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Hierzu zwei Beilagen.

„Borübergehende Erscheinungen".
* Oldenburg, 19 . Februar.

Man schreibt unS:
An der Börse wird seit einiger Zeit die Parole ausge¬

geben , eS handle sich bei der Verschlechterung der wirtschaft¬
lichen Konjunktur in Deutschland nur um eine „vorüber,
gehende Erscheinung " . Nach der Beendigung des süd¬
afrikanischen Krieges sowie der Losung der Chinasrage müsse
die Unternehmungslust neu erwachen. Das ist eine Ver¬
trauensseligkeit, die außerhalb der Spekulation wohl nur sehr
wenig geteilt wird , am mindesten in den Kreisen der Industrie
und des Handels. Mit der Bezeichnung „vorübergehende
Erscheinung" darf man es nicht genau nehmen. Seit vielen
Monaten wird z . B . auch die Kohlentcucrnng als „vorüber¬
gehende Erscheinung " hinwegzutrösten versucht. Schließlich
weicht ja auch einmal dieser Zustand , aber unter dieser
Voraussetzung ließe sich eben alles als „vorübergehend"
charakterisieren. Tie Wirkung von Friedensschlüssen auf die
Unternehmung sollte man nicht zu hoch cinschätzcn . Erstens
ist es noch lange nicht so weit , daß unter den
südafrikanischenKrieg und die Chinawirren der Strich gemacht
wird . Zweitens erscheint leider erfahrungsgemäß sofort ein
neuer internationaler Streitfall auf dem Plane, wodurch
dann wiederum Absatzstockungen eintreten . Endlich vollzieht
sich eine wirtschaftliche Erholung selbst unter den günstigsten
Umständen nur langsam und unter Rückfällen. Es ist zuviel
gesündigt worden ; zahlreiche industrielle Betriebe haben sich
durch Erweiterungen allzusehr übernommen ; man hat Grün¬
dungen in die Welt gesetzt , als ob die guten Tage nie ein
Ende nehmen würden . Die Cement- , die Eisen- , die elektrische
Industrie — alle kranken sie an Ueberproduktion . Um nur
die Bestände loszuwerden , unterbietet ein Werk das andere im
Preise. Zunächst muß mit dieser Massenerzcugung aufgeräumt
werden , dann ist wieder eine normale Produktion möglich,
und erst von dieser Basis aus beginnt der neue Aufstieg.
Tas alles braucht Zeit , viel Zeit, umsomehr, da das Aus¬
land . insbesondere Amerika, ebenfalls bestrebt ist , seinen
Warenüberfluß loszuwerden , nötigenfalls durch eine Schleudcr-
konkurrenz , unter der auch der deutsche Markt empfindlich zu
leiden haben würde.

Deutschland und England.
Mit den Blättern, „die es als ihre Aufgabe erachten,

dir antienglische Stimmung dauernd in Atem zu halten " ,
setzt sich die „ Nordd . Al lg. Ztg ." auseinander . Das
Organ der Regierung erhebt insbesondere gegen die Be¬
strebungen der „ Alldeutschen" diesen Vorwurf . Das Ver¬
halten der deutschenRegierung bei der Beschlagnahme deutscher
Taurpfer durch britische Sccbchördcn habe gezeigt, daß die
Regierung ihrer Pflicht gerecht wird , wenn wirklich ein eng¬
lischer Eingriff in deutsche Rechte festzustellen ist ; seitdem sei
>n den amtlichen Beziehungen des Reiches zu England
keinerlei Störung vorgekommen. Gleich nach der Konstatierung
de» letzteren Umstandes muß sich die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
doch mit einer solchen „Störung " beschäftigen: mit der,
neutralen Deutschen von den Engländern in Südafrika
zugefügtcn Behandlung . Den amtlichen Verkehr
wögen diese Vorgänge nicht beeinflußt haben ; jcdcn-
stlls ist d,x O e ss e n tl i ch k e it dadurch in hohem
lilrade erregt worden . In allen Ehren die Erklärungen deS
Staatssekretärs des Auswärtigen vor dem Reichstag, das
"frige Bemühen de« kaiserlichen Konsuls NelS in Johannes-
durg zu Gunsten der Ansgewiesenen — aber, wenn die Sache
Mz in Ordnung und jede billige Entschädigung und Genug¬
tuung unseren schwer geschädigtenLandsleuten von englischer
^ le geleistet wäre , dann würden doch wohl die Ausge-
wiesenen nicht immer wieder Protestvcrsainmlungcn und Ein
gaben veranstaltet habe» . Tie „ N . A . Ztg.

" spricht von
.mannigfachen Belästigungen , die jeder Krieg auch de» Neu¬
ralen zufügt. " Das Wort Belästigungen ist aber rin viel
su müdes in Anbetracht der den Ausgcwirscncn rück
stchtSlos zugrsügten schweren Beeinträchtigungen
Hret Erwerbes und ihres Gesundheitszustandes . Dir „anti¬

englische Stimmung" in Deutschland rührt übrigens weniger
von diesen Vorgängen her, sondern sic resultiert wesentlich
aus den Wahrnehmungen der letzten 'Wochen, dem Miß¬
vergnügen darüber , daß anscheinend ein noch engerer An¬
schluß an England vollzogen ist . Auf diese Slimmungs-
äußerungc » , die selbst von konservativen Blättern als be¬
rechtigt anerkannt wurden , geht die „ Nordd . Allg . Ztg. "
nicht ein.

Die Wirren in Eliina.
* Oldenburg , 19 . Februar.

Neue große Expeditionen.
Angesichts des ungewissen und schleppendenGanges der

Fricdcnsvcrhandlungen hat Graf Waldcrsee alle Bcsehls-
babcr der verbündeten europäischen Truppen ersucht , für
Ende Februar neue Expeditionen in größerem Um¬
fange vorzubercitc» , um die Provinz Tschili cndgillig von
chinesischen Soldaten zu sauber» . TaS deutsche Kommissariat
hat Befehl gegeben, binnen achtzehn Tagen tausend
Transportwagcn für die Frükijahrs -Expeditio» bereit zu
stellen.

Tie geplanten großen militärischen Operationen sollen
nicht von statten gehen , wenn China die Forderungen der
Mächte, insbesondere derjenigen hinsichtlich der Bestrafung
der schuldigenBeamten prompt erfüllt . In seinem Tages¬
befehl , worin er die Generale ersucht , die Zahl der Truppe»
anzugcbcn. die sic senden können, sagt Graf Waldeisee aus¬
drücklich , daß die Operation nur für den Fall geplant sei , daß
China nicht rasch handle . Nach dem früheren Verhalten
Tschangtfchitungö und seiner Sendboten im Lüden zu urteilen,
sei es wohl möglich, daß sie der Kaiserin anraien , Wider¬
stand zu leisten, in welchem Falle eine gleichzeitige Flotten-
lundgcbuug in Hankan ilnie» wahrscheinlich bald ihren Irrtum
offenbaren würde . In seinen Briefen an die Generale spreche
Graf Waldersee von der Schwierigkeit des Transportes über
die Gebirgsstraßen zwischen Paotingfu und Taichucnsu. Stach
den Aussagen chinesischer Reisenden soll jeder Bcrgpaß vcr-
sperrt sein . Nur Fußgänger sollen diese passieren können.
Auch sollen große chinesische Triippcnmasscn im Gebirge
zusammeiigezogcnsein . Solche Zustände würden eine Expedition
sehr schwierig machen.

Bestrafung der Schuldigen.
Vor der Zusammenkunft, die die Gesandten am 16.

hatten, wurde ihnen eine Botschaft der chinesische» Bevoll¬
mächtigten ausgchändigt, die den Inhalt eines kaiserlichen
EditlS ivicdcrgiebt , welches in Wirllichtcit die letzten die
Verurteilung betreffenden Tepeschen wiederholt. Tschu-
ang hat danach Selbstmord zu begehen , Aühsien soll
hingcrichtct werden . Beide Urteile sollen in Gegenwarteines hohen RcgierungSbeamtenvollstrcckt werden , um die
Fremden zufrieden zu stellen . Bevor der Kaiser das Todes¬
urteil ausspricht, wird eine Untersuchung in den Prozessen
gegen Tschisin und Lischanyn eingeleiter werden . Tung-
suhsiang wird seines Ranges entkleidet , andere Strafen
folgen . Finguien und Tschaoschutschiao werden eingeker-
kcrt - Tic nach dem Tode an Familien der Gestorbenen ver¬
liehenen Ehren wurden annulliert . Man glaubt, daß die
Gesandten dieses Edikt nicht als genüg ^ id betrachten , weil
cS nur eine Wiederholung dK letzten Vor¬
schlages ist . In einer Konierciiz der Gesandten
wurde die Frage der GesandtschastSniederlassungen
und ihrer Befestigung , sowie die Indemnitätssragc erör¬
tert , und entschieden , daß die Gerichtsbarkeit, welche den
Gesandten setzt zustcht , sich nur aus örtliche Verluste ihrer
Landcsangehörigen bezieht . Ueber die durch die militä¬
rischen Operationen verursachten Kosten haben die Regie¬
rungen selbst zu entscheiden

Zurnckgewiesenr Erlasse.
In der heutigen Sitzung der Vertreter der Mächte am

16. Februar, wurden zwei kürzlich cingegangcneErlasse
des Kaisers von China zuruckgewiesen. Sic betreffen
die Bestrafung der Schuldigen und „ sremdciffcindliche Ge¬
sellschaften "

. Es wurde die losortiae Bekanntgabestren¬
gerer Erlasse gefordert.

Der südafrikanische / meg.
' Oldenburg , 19 . Februar.

Tr Wet

soll wieder einmal umzingelt sein . Tie „Tailn Mail" be¬
richtet ans Kapstadt : Meldungen von höchster Wichtigkeit
werden jede » Augenblick zuversichtlich erwartet . Kilcbener
selbst scheint die Jagd ans Tc Wer leiten. WenigstrnS
sind die letzten Tepeschen de« britischen Oberbefehlshaber»
nicht aus dem HauptquartierPretoria, sondern aus Te Aar

datiert . Sämtliche verfügbaren Truppe » sind zusammen»
gezogen, um Te Wet zu sangen.

«
AnS Tc Aar wird telegraphiert : Ein Bcwei» der Be¬

sorgnis , den Te Wel 's Einsatl in die Kapkolonic erregl, ist.
daß Lord Kitchencr nnl seinem Stabe und Lnttlelo » am
Soiniabcnd in Te Aar cintrafen . Te Wet und Steg» sind,
wie bereits »litgcteilt , nachdem Crabbe 's Angriff bei Houlkraal
infolge Versagens eines Maxn » >Zwölsps>inder« erfolglos vcr
lausen war , mit 3000 Bia,i » und einem „ Langen Tom " nach
Nordweslcn »>arschier! Sie haben Fronemann i» n 1000 Mann,
einem . lange,» Tom " und einem Füiiszklinpfiinder gegen
Hopctown geschickt . TeWets Ziel soll der Prieskadistrikt
sein. Tic Tepeschen in londoner Morgcnbläitern sagen, daß
Te Wels Truppen sehr hernniergekommen seien . Tie Kap-
Holländer zeigten eine nur mäßige Begeisterung, weil sie fürch¬
teten , durch Te Wet ruiniert zu werden. Tc Wet gab aller¬
dings den strenge» Befehl, nicht zu plündern . Er ist reichlich
mit Lec -Metford Gewehren und Munition versehe » . Tic
Tcscrtionen in Te Wels Korps sollen , nachdem er im Kap-
land ist , ziemlich umfangreich sei» . (Tic Meldung cntstainml
natürlich englischer O. » clle .)

Sonstige Nachrichten.
Tas Ncnlersche Bureau meldet vom gestrigen Tage an»

De Aar : Tic Brigade Bruce - Hamilton ist nach einer
Reihe von Gewallmärschcn aus Kronstadt hier eingelroffen.
Wie dasselbe Bureau au « Earnarvo» berichtet, ist die Kolonne
des OberstenTelislc aus dem Weste» dort augelaugt.

Tic Bureiikoloiiiie. die >,» Westen der Kapkolonic bei
Ealvinia gestände» hat , marschiert jetzt nach '.Korde» . Sic
beabsichtigt augenscheinlich, sich nnl Tc Wet zu vereinigen

Kruitzliiger befindel sich mit I «>o Plan» im Gebiet vor
Murraysburg, seine Nachhut ist gestern in Woobplaat ange¬
griffen worden . Eine Abteilung sei»es Kommandos unter
Schccpcr hat sich in drei Kolonnen von je 200 Mann geteilt
und marschiert in der Richtung auf die Station Prinz Albert
Road . Plan sagt, daß Krnitzinger » nd Schceper durch Be¬
rittene direkte Befehle von Te Wet erhalten haben.

Politischer Lauest! ericht.
TkulschkS Äirilv

— Wie die „Post " erfährt , wird der Kaiser voraus¬
sichtlich am 20. oder 2k. Februar Homburg ver¬
lassen.

— Im p r e n ß i s cli e n A b g c o r d e t c n h a n S lain
cS am Montag in Fortsetzung der Beratung des Etats
des M inist e r i u m s des Innern vcim Titel „Polizei-
Verwaltung von Berlin und Umgegend " zu einer lungeren
Erörterung über Mißstünde im berliner Verkehrswesen und
über die Reform der Kriminalpolizei.

— Tic I ii si i z l o in m i s I i o n des Reichstages
hat im Paragraptz - 7 des Gerichtsveriaffnngsgejetzesden
aus Zcnlr»tnlslreffcn eingebrachle » Antrag ans Beiziehnng
von Schössen abgelehnt, und de » Antrag , in: Falle
der Zulassung der 3 Nichlcrkollegicn wenigstens fflr alle
Fälle von Verbrechen , mit Ausnahme ocr Nückjallverbre-
chen, und für die Vergchenssällc in zweiter Instanz mit
Ausnahme der Privatllagesällc ü Richter ein zu st et-
len , angenommen.

— Tie P o st k o n ser e n z wurde gestern Vormittag
im SitznngSsaale des Reichspostamts ooni Staatcffelletär
v . Podbielski eröffnet. Es nehmen eine An .' ahl
hoher Beamter des Rcicbspostamt - , sowie die Verireler de«
.Handels und der Industrie aller großen deutschen Städte
teil . Von den acht Punkten der Tagesordnung betreffen
vier Verbesserungen des Telegraph, iibelcirbs. T . n letzten
Punkt bildet die Eiifführung des PostcheckversahrenS , an
dem die Postverwaltnng sesibält.

— Zur Frage der E r h ö h n n g der d r u t s ch e n Ge -
treidezölle äußer» sicb , wie dir übrige russische
Presse , auch die „Nowosti " in stritt ablehnende » , Sinne
Tiefe Maßregel, meint da « Blatt , werde nicht nur die da¬
durch betroffenen Staaten nötigen, zv Repressalien
ihre Ziisluchl zu nehmen , sandern werde ancli in der inneren
wie äußeren Politik des Teulschen Reichs nnliebsaine Fol¬
gen nach sich ziehe» . Im Innern sei die entschiedenste Op¬
position aller Gruppe» der liberalen Partei , »nd nach
außen ein Zollkrieg mit Rußland und den Mächten des
TrcibiliidcS zu erwarten Tie Ereignisse des Wahres 1860
bis I8>«7 hätten gezeigt , daß ein solcher Zollkriez auch zur
Zuspitzung der rein politische » Bestehungen sichren lünnr.
„Man kann," heißt es am Schlüsse des ro-ttkels . „über den
in Berlin gesaßlen Einschluß n » r da» ansrichligste Bedau¬
ern anvsprechen . Tie im Interesse der Agrarier befolgte
ZollpolitikTeulschlands muß in unheilvollerWeise Zollrc-
prcssivinaßrcgeln nach sich ziehen , die ihrerseits wieder
eine Verschlechterung der politischen Beziehungen zur Folge
haben werden . Tenischland wird daraus leine bleibenden
Vorteile erzielen, sondern nur die vortrefflichenResultate
der ruhigen und einsichtsvollen Politik der Reichskanzler
Eaprivi und Fürst Hoh nkobe schädigen "

— Gegen dt- Erhöhung ver Getrrldezvllr haben



Versammlungen in Tüfleldorf , Köslin und Koburg Resoluti-
onen beschlosteiu Tie Bauen,vereine , Vereine, die unter
Leitung von Großgrundbesitzern stehen, bade» die Gelegenheit
der Anwesenheit der Agrar,er in Berlin benutzt , u,n eine
Eentralinstaiiz schaffen . Zehn solcher Vereine an - den
westlichen Provinze» , Bauern , Hessen, Bade » . Elsaß Lothringen,
Nassau. Ln - und Wcslpreußei, haben einen Vc -zorlsvcrem
unter dem Vorsitz de - Grasen von Spee begründet.

— Ter Handelsvertragsverei » , so schreibt die
„Nationalztg .

" . bade gegen die Beibehaltung des Latzes
von 5 Mk . für Kornzölle in, Gcncraltarif nichts ein zu»
wenden unter der Voraussetzung , daß dieser Lay wie bisher
durch Handelsverträge ermäßigt werden darf.

— Gegen das Urteil in, konitzer Prozeß ist die
Revision augeincldet. Tie Verteidigung beantragt , die Lache
zur nochmaligen Verhandlung an ein benachbartes Schwur-
gericht . und zwar möglichst in einer solchen Lladt zu ver¬
weise » , wo der Antisemitismus nicht in solchem Grade die
öffentliche Meinung beherrscht, wie cS i» Koniy der Fall ist.

Nach Lchluß der Verhandlung spielte sich noch eine
erregte Lzene vor dem Gcrichtsgebäude ab . Ter Lehrer
Weiche! überfiel den Zeugen Zimmer, den Korrespondenten
der „ Staatsbürger -Zeitung " und des „konitzer Tageblattes"
und versetzte ihm mit einem Steck einen Schlag über den
Kops . Weiche! wurde zur Polireiwache gebracht, um ihn vcn
weiteren Thätlichleiten abzuhalttn.

— Als mutmaßliche Mörder des Nirlmeistcrs
v. Krosigk in Gumbinnen sind der Unlerosfi-. icr Pahuke
und dessen Lchwager, ein Lergeanl von demselben Regiment,
durch den in Gumbinnen weilenden Berliner Kriminalkommissar
v . Bacckman» ver hastet worden . Lie werden schon in
wenigen Tagen vor das Kriegsgericht gestellt werden.

^ us d em
^

Groktrer ;o lilum . ^
>T Idenburg. 19 . Februar.

* Pom Hofe . Tie kürzlich gemeldete Störung des
Bcr'inde. is S . k . H . des Großherzogs in Tresde» durch
einen Bronchialkatarrh ist vollständig gehoben: das Allgemein¬
befinden ist zur Zeit befriedigend.

* Tie Tcr » itiar -4i :if» ahillcptnf » . ig findet von
Tonnersrag bis Sonnabend dieser Woche siaik.

* Bei dem heute abschliessende » Llbiturieutcu
cramcu am Gymnasium wurden die Primaner Beyer - dor ff,
Jaspers , Klingenbcrg , Lohje und Heiken von der mündlichen
Prüfung disponiert.

* Tas sog . kleine TiirgvercillSkorizert , das für
nächsten Montag in Aussicht genommen war , ist um eine
Woche, also aus den -1 . März, verlegt worden.

* Tas zweite Schumann -Konzert sindct Mittwoch
in acht Tagen im Kasino' .ralc statt . Im ersten Teil spielt
Georg Schumann , der jetzige Tircktor der Lingakademie in
Berlin , eine Reihe Kompositionen von Robert Schumann
und im zweiten Teil eine Anzahl cni-sgcwählter Stücke von
Chopin; die Stücke sind i» dein heutigen Inserat einzeln
ausgcsührl.' Tic 3vt > . Kunstausstellting im Angnftriiin ist
morgen mit Rücksicht ans die Beiiichcr der Answärtigen-
Vorstellung ' letzte Annnhrnng des „ Bcttclstndcnt " ) biS
4 Uhr geöffnet.

" Ocffcntlicher Portrag . Um die vielseitige Verwend¬
barkeit der Stenographie in den verschiedenenin Frage kommen¬
den Berufs ' laffen zu zeigen , veranstaltet die hiesige Steno-
graphen - Derciniguug „ Stolze - Schrcn" Sonnabend,
den 23. d . Mts . , abends 9 Uhr aniangend , IM Saale des
Restaurants „Zum Kronprinzen " , Grüncstraße , eine öffent¬
liche Versammlung , in der Herr A . Grünsch -Brenici , über
.die Stenographie in ihrer jetzige » Bedeutung"

sprechen wird . Ter Rconcr blickt auf eine 28jährige steno¬
graphische Laufbahn zurück . Ter Eintritt zum Vortrag steht
jedermann frei. An denselben wird sich die Eröffnung eines
Unlerrichtskursus in der vereinfachten deutschen Stenographie
(Einiaunassystem Stolze - Schrein anschließcn." Tic wechselnde Witterung der letzten Tage
zwischen starkem Frost , Tauwettcr , Schnee und Regen dürste
geeignet sein , den befriedigenden Gesundheitszustand in Stadt
und Land zu erschüttern, wen» nicht überall durch ent¬
sprechende Lebenshaltung , Kleidung :c . den Erkältungen vor-
gekcugt wird , die plötzliche Ucbergänge leicht im Gefolge
haben.' Uebcr dir hohen Beiträge zur staatliche » Brand-
kasse wird in letzter Zeit wieder viel geklagt, ja, eine Zeitung
des Landes schlägt vor, bei der nächsten Landtagswahl die
Parole „ Abschaffung der Brandkaffe " auszugcbcn . In einem
Artikel der ersten Beilage unseres heutigen Blattes wird die
Frage klar beleuchtet.

>-) Zwei Mastcradeubälle wurden gestern hier abge¬
halten , in Toodt 's Etablissement und im Linden Hof. In
crstcrcm feierte der . Neue Bürgcrklub "

. in letzterem der Klub
„ Kameradschaft" . Eine Ucbcrfüllc an Menschen und Fröhlich¬
keit herrschte an beiden Vergnügungsorlcn . Eine große Menge
von Masten aller Art war in beiden Lokalen zusammcn-
gcskrömt. Vielen Teilnehmern würde der Heimweg von der
Sonne beleuchtet worden sein , wenn dieselbe nur hätte scheinen
wollen. Um 8 Uhr morgen- war für eine ganze Anzahl da?
Feit noch nicht zu Ende . Einige konnten aber auch aus
anderen Gründen den Heimweg nicht finden, z . D . ein Ein¬
wohner des Hciligcngcistthorviertels , der sich vor lauter Müdig¬
keit nur bis zum Hause seines Nachbarn hatte schleppen
können. Hier empfing ihn Morpheus mit seinen schützenden
Armen . Ter Bäckerjunge sand ihn auf und führte ihn seinem
Heim zu. — Bei Ankunft der Masken war vor den Lokali¬
täten ein vielköpfiges Publikum versammelt , das dieselben mir
Watten des Beifalls oder auch umgekehrt begrüßte . Tabci
befanden sich leider bis in svälcr Stunde auch viele Kinder.
Man sollte doch , wenn die Eltern den Verstand nicht habe» und
einscheu , daß Kinder bei solchen Gelegenheiten nicht viel nütz¬
liches zu hören und zu leben bekommen, von Seilen dcr
Obrigkeit dafür sorgen, daß Schulkindern dort dcr Aufenthalt
verboten wird

( X ) Lei «e diesjährige Kohlfahrt macht der Arbeiter-
Turnverein am nächsten Lonncag und zwar nach Beck¬
hausen, woselbst sich die v -.rcler „Freie Tnrnerichakt " cinfinden
wird. Auch der osiernburger Arbeiter -Turnverein nimmt mit
daran teil.

7 «Verlosung zum Veste « des evaugelische « krankem«
Hause» «ad de» Frribrtteafonds . Es komme » u. a . zur
Verlosung 1 Lelgemälve im Werl von ISO Mk ., ein solche - im
Werl von SO Mk .. Bilder der großherzoglichenHerrschaften (Wert
80 Mk . ), l Kupferstich (30 Mk,). I Oeldild (20 Mk .). 2
Aquarelle zu je 20 Mk .. 2 desgl. zu je 10 Mk .. 1 Koffer zu
32 Mk ., I Eisbärenkcll zu 27 Mk . . 2 Fcnstervorsäye zu 25 Mk ..
l silberner Korb zu 18 Mk . 1 Wringmaschine zu 12 Mk . , 1
Kissen z» 15 Mk ., I Decke zu 15 Mk .. 1 Etagsre zu 10 Mk .,
1 silberner Obstkorb zu 10 Mk . und sehr viele andere Gegen¬
stände, Lose sind noch zu haben bei Kaufmann Kollstcde,
Langestraße . Tic Verlosung findet TonnerLlag,den 21 . Februar,
stall . — Alle, die Forderungen an das Bazar -Komilce haben,
wervc» gebeten, die Rechnungen bis zum 26. d . Mts . an Ober¬
revisor G . Willers, Parksiraßc 12, cinzusenden.' Tirlistählc . Im Großhcrzogliche» Museum wurde
gestern einem hiesige » Bürger ein wertvoller Pelz gestohlen.
— A » der Nadorstcrstraße wurde bei dem Wirt und Kauf¬
mann Haake in vergangener Nacht ein Ladcnkassen-
dicb stahl verübt und der Kaffe ca . 80 Mk . geraubt.

Unfall . An der Langenstraße fiel gestern ein Passant
infolge dcr Glätte in das Schaufenster des Kaufmanns
Meyer daselbst. Glücklicherweisekam der Gefallene mit dem
Schrecken davon , während die Scheibe jedoch zertrümmert
wurde,

» Ter Osternbnrger Turnverein , dcr seit 25 Jahren
alljährlich im Februar eine größere Winter - Turnsahrl , sog.
K ohlsahrt, veranstaltet , hak in diesem Jahre Treibergen
als Ziel gewählt , Ter Hinweg wird ganz zu Fuß zurückgclcgt,
und der Verein versammelt sich zu diesem Zweck am nächsten
Sonntag morgen - um 8'/- Uhr bei dcr Turnhalle . Aeltcre
Vereins-Mitglieder, welchen dcr Fußmarsch zu lang ist , fahren
mit dem Zuge nm 11 .25 Uhr vormittags nach Zwischcnahn
und treffen daun zu Fuß von dort gerade zur rechten Zeit
in Treivergcn ein. Nach dem Eisen wird ein mehrstündiger
Aufenthalt in Trcibergcn genommen, dann wird nach
Zwischenahn marschiert und von hier aus abends mit dem
9 Uhr-Zuge die Heimreise angclrctc ».

" Lstcr »l»>rg , 13. Febr . Am 3 . März wird dcr
Jnstrinnentalvercin in Oldenburg unter der Leitung
von Hugo Syvarth im Treiscrschcn Saale hierselbst ei»
Konzert zum Besten Le- Baufonds der hierselbst projektierten
Elisabeth -Gedächkinskirchc, nicht für einen Krankenhaus -Bau¬
sands, wie nculich berichtet wurde , geben. In dem Konzerte
wird auch der Frauenchor in Oldenburg , der unter dcr
Leitung ro . i Frau Konzertmeister Kufferath steht, Mitwirken
und verschiedene hübsche Lieder singen. Als Solisten werden
an dcni l : : : Abend die Herren Syvarth , Busch und
Schärnack, sämtlich aus Oldenburg , auflrctcn . Ta ein sehr
reichhaltige- Programm in Aussicht genommen ist, dürfte ein
genußreicher Abend bevorstchcn und zahlreicher Besuch zu
erwarten sein , zumal c -S gelungen ist , den Vortrag de? Privat-
gelehrten Wcmpe, der für den 3. März vom Schützcnvercin
in Aussicht geiiomuien war , auf de » 24. Februar zu verlegen.

*
„ Tweelbäke , 13 . Febr . Sei » zweites Winterfest , be¬

stehend aus Gesangvorlrägcn und Ball , veranstaltete der
Gesangverein „ Frohsinn" am gestrigen Abend
im altrenommierten Gasthos „ Zum goldenen Stern " von
T . Meyer im benachbarten Moorhaujen . Tie Feste dieses
ältesten Vereins unseres Ortes erfreuen sich allgemeiner
Beliebtheit , und so hatte sich auch hier eine große Anzahl
Teilnehmer eingcfundcn . Auch dcr befreundete hurre-
l e r S i i : g v e r e i n , gemischter Chor , war trotz des schlech¬
ten Wellers vollzählig erschienen . Tie vorgelragencn Eho»
licdcr zeugten von einer hervorragenden Schulung . Ter
nachfolgende Ball bewies , daß auch die Beine der Lan-
gesbrüdcr „dcr Göttin Terpsichore ein Weihelicd " zu brin¬
gen verstehen . Wie verlautet , beabsichtigt der Verein , nach-
stcns auch einen Unterhalt » uqsabcnd zu veran¬
stalten." Altjührden , IS . Febr . Unser zweiter Gesang¬
verein feierte gestern im Plaggenkrug sein zweites Vergnügen,
bestehend aus Thcatcrvorlrägen und Gesang . Alle Mit-
wirkcnLen hallen sich ihrer Aufgabe mit Fleiß hingegeben und
ernteten reichen Beifall . Ein flotter Ball hielt das zahlreich
erschienene Publikum noch lauge zusammen.

!! Sandhattc » , 18. Febr . Nächsten Sonntag , nachm.
5 Uhr, hält der landwirtschaftliche Verein Hatten
in Harms Gasthause eine Versammlung ab , für welche der
Assistent des Sekretärs dcr Laiidwirtschaflskammcr , Gottwald,
einen Vortrag über rationelle Behandlung des Stalldüngers
übernommen hat.

? -Hatten , 18 . Febr . Mährend in längerer Zeit in der
Gemeinde fast gar keine Todesfälle vorkame» , ynd in den
letzten Wcchcn in kurzer Folge mehrere ältere Personen verstor¬
ben, von denen einige vorher garnicht leidend waren , oder
doch nur ein ki r >cs Krankenlager von ein oder zwei Tagen
Hallen. — Dem Beispiele anderer Molkereien folgend, bezahlt
die T ampfmolkerei der Gebrüder Schröder die Milch
jetzt nach dem Fettgehalt.

ic - Brate , 18. Febr . Seine Monatsversammlnng hielt
der diesige Kriegcrvercin gestern Abend im Vcrcinslokal
ab . Tw Vcrcmskaffe hat ein Vermögen von 786,35 Mk .,
gegen 735,42 Mk . des Verjahrcs , mithin ein Ucberschnß von
50,93 Mk . Tie Stcrbekasse hat ein Vermögen von 2157,08 Mk .,
gegen 1857,65 Mk . Mchreinnahme im letzten Jahre 309,43 Mk.
Tic Untcrstützungskasse hat ein Vermögen von 927,92 Mk .,
gcgcn 754,86 Mk . des Vorjahres . Ucberschnß 173,06 Mk.
Ter Kaffcbestand wurde bei Ucbergabe der Geschäfte an den
ncugcwähltcn Kaffcführer geprüft und für richtig befunden.
Beschlossen wurde scdaiiu , die zur Zeit hier weilende
Schcrbattbschc T '

; catergesellschast wie in dem Vorjahre zu
einer Aufführung für den Verein gegen eine vorher fezi-
zuscycnde Entschädigung zu veranlassen . Ter Eintrittspreis
wurde im Vorverkauf mit 50 Pf ., an der Kaffe mit 70 Pf.
festgesetzt . Nach der Aufführung findet ein Kommers , gewürzt
durch humoristischeVorträge , statt . Als Vertrauensmann für
die Sterbekaffc des deutsche » KricgerbundeS wurde Rent-
mcisscr Sicmcr gewählt . Tcrsclbe erklärte sich bereit, den
Posten zn übernehmen und find evcnt. Auskünfte daselbst zu
crfraaci,.

II . Tettens (Jcowlaiidt , 18 . Febr . Ein schönes
Stiflnngsscst scicne der hiesige Mannergesangverein
am letzten Freitag Abcnd in seinem Vcreinslokal . Von nah
und fern waren die Fcsttcilnchmer gekommen, so daß dcr ge¬
räumige Saal bis aus den letzten Platz besetzt war und beim
Festessen i :n Dorsaal mitgedeckt werden mußte . Sämtliche
Lieder wnrden unter der tüchtigen Leitung des Tiriaente »,
Hauptlehrer Falkenau - Garms, mit Ausdruck und feinster

, Nuanzicrung gesungen. Jedem Vortrag spendeten die Zu-
1 Hörer lebhaften , wohlverdienten Beifall . Eine Abwcchsclnng

wurde den Zuhörern durch die Solisten geboten, die sich eben¬
falls den ungeteiltesten Beifall zu erringen wußten . Frl.
Cassrns sang mit ihrer schönen Altstimme . Am Ort , wo
m ine Wieg« stand" , Herr Falkenau „Ich weiß «in Herz,
jur das ich bete" mit klangvoller Tenorstunme . Vorzüglich
gesungen wurden die drei T nette „Juchhe " , . Abschied von de»
Bergen " und . Waldandacht " , in dcnen Herr Falkenau und
Frau volle» Erfolg hatten . An daS Konzert schloß sich ein
Fe stball, der um 1 Uhr von einem Festessen unterbrochen
wurde. Ter Mäuiiergesailgvereiii hat gezeigt, daß er mit Lust
und Fleiß übt und unter dcr tüchtigen Leitung seines T In¬
genien schon jetzt glänzende Leistungen zu bieten vermag.

", Rastede . 13 . Febr . Noch immer kann der kalle
Winter sich nicht zum Abschiednehinen entschließen ; schwer
lastet der Schnee aus Baum uno Strauchs Toch auch i»,
weißen kleide entzückt unscre liebliche Sommerresioenz
das Auge , und beim Durchschreite » des verschneiten Parkes
denkt inan kaum an Not und kranlhcit , die der gestrenge
Winter niehr al -S die anderen Jahreszeiten i », Gefolge zu
haben pilegt . Wie nianchcs kleine .Räuschen , welches so
friedlich unter seinem weißen Sache dalicgt , birgt Himer
seinen Mauern großes Leid, und da möchte inan Helsen
und lindern und der unermüdlichen Sorge unserer stets
hilfsbereiten Geineindeschwr srcr etwas abnchmcn.
Ta null die Welt wieder einmal im Zeichen der Dohl-
thäligkcitsseste sieht , ist auch hier vvn mehreren
jungen Tamcn der Entschluß gefaßt , und cs werden bereits
Vorbereitungen getrosten , etwas derartiges in unserem
Orr zu veranstalten . Hoffentlich stndet dasselbe bei allen
Einwohnern Interesse und hat guten Erfolg.

!! Sage , 18. Febr . Tas diesjährige Bundesfest des
vor zwei Jahren gegründeten Sängerbundes
„ Eoncordia " , welchem acht Vereine angehören , wird im
Sommer hier gefeiert. Jeder Verein hat ein Sololicd zu
singen, außerdem werden mehrere Ehorlicder vorgctragen . Tas
letzle Bundesfest fand unter zahlreicher Beteiligung in Warden
bürg statt . Festorl im nächsten Jahre ist Huntlosen.

Ans den bcnnchbartcu Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 18 . Febr . Neue Kasernen sollen

hier für die 2. Torpcdoabteilung erbaut werden . Letztere ist
bisher in den Hulks . Bismarck" und . Gazelle" untergebrach:
und die einzige Marinetruppe , die noch keine Kasernen hat.
Ter Battplatz ist bereits zwischen Roon - und Oldenburger,
straße und dem neuen Hafen vorhanden . — Ter hiesige
Oberwerftdirektor . Kontrcadmiral v. Schuckmann (Hugo>
wird am 1 . April von seinem Kommando abgclöft werben
und nach Kiel übcrsiedeln. Er stand seit Herbst 1895 an bei
Spitze dcr hiesigen Werst . Zum Nachfolger des Konlrc-
abmirals v . Schnckmann ist dcr Kapitän z . 2 . Wodrig , bisher
Chef des Stabes des Kreuzergeschwaders, ernannt . Wodrig ist
wie sei» Vorgänger Mecklenburger von Geburt und trat 186v
in die Marine . Er hat sich ganz hervorragende Verdienste
strm die Entwickelung dcr Torpedomaffe erworben , der er
8 Jahre lang angehörte . Seit vorigem Herbst war W . Chei
des Stabes dcs Krcuzergeschwadcrs.

Ileber Atmung.
Vortrag von Is » . mock. Schmedcn -Lldenburg.

Oldenburg . 19 . Februar.
Von dem Sonnabend im „Naturwissenschaft¬

lichen Verein" gehaltenen Vortrage des Tr . mcd.
Schweden bringen wir folgenden Abriß.

Um ein Lebewesen zu erhalten , bedarf cs außer der
Zufuhr von Nahrungsstoffen auch noch dcr Zusuhr eines
Gases , des Sauerstojss , mit dessen Aufnahme eine ebenso
notwendige Abgabe , die dcr Kohlensäure , verbunden ist.
Tiefen Gasaustausch bezeichnet man als die Atmung

Am deutlichsten tritt dieser Vorgang in dem Tierreich
und beim Menschen hervor , aber in derselben Weise spielt
er sich auch bei den Pslanzcn ab . Nur wird er bei den
Chlorophyllpflanzen , also den grünen Pflanzen , die zu .ihrer
Ernährung mit Hilfe des Sonnenlichts die Kohlensäure dcr
Luft zersetzen und den der Kohlensäure entstammenden
Sauerstoff ausscheidcn , verdeckt, da dieser Prozeß viel ener¬
gischer auftritt als die Atmung . Beim Fehlen des Sonnen¬
lichtes aber bekommen wir auch hier die reine Atmung,
Aufnahme von Sauerstoff und Ausscheidung von Kohlen¬
säure.

Im Tierreich besorgt bei den niedrigsten im Wasser
lebenden Formen die ganze äörperoberfläche den Gasaus-
tausch , bei etwas höher entwickelten Tieren vergrößert sich
die vom Wasser umspültc Fläche durch den ganzen Körper
durchlaufende Nöhrensysteme , und je höher wir in der
Ticrrcihe hinaussteigc », nm io mehr >iuden wir die Fläche,
die den Gasauslausch zu besorgen hat , vergrößert , und
kommen so bald zu besonderen Organen , die diese Funk¬
tion übernehmen , ohne daß die ganze körperobcrjläche
jedoch von der Beihilfe ausgeschlossen wird.

Bei denjenigen Tieren nun , bei denen wir die ersten
Anfänge dcr Plütbildung sinden , kommt zu dcr einfachen
Atmung noch ein » euer Gesichtspunkt . Bei diese» über¬
nimmt das Blut durch Vermittelung der Atmungsorgane
den Sauerstoff , um denselben an das Gewebe des Körpers
abzugcben . Von diesem Gewebe übernimmt cs wieder die
durch den Verbremiungsvorgang gebildete Kohlensäure,
und giebt diese wieder durch Vermittelung derselben Or¬
gane an das umgebende Medium ab . Hier tritt der eigent¬
liche Zweck der Atmung , dem Körper den zu
L x y d a t - o n s p r o z e s s c n notwendigen Sauer¬
stoff zuzuführen - und die durch die Verbceu-
nungsvorgänge gebildete Kohlensäure zu
entferne n, am ocutlichsten zu Tage . Ten Gasaustauicli
zwischen Blut und das de» Körper umgebende Medium be¬
zeichnen wir als äußere Atmung , den Gasaustausch zwi¬
schen Blut und Kürpcrgewcbe als innere Atmung.

Am günstigsten und am intensivsten muß sich dieser
Vorgang in der atmosphärischen Lust , am ungünstigsten im
Wasser abspielen , da hier nur die geringen Mengen von
Sauerstoff , welche der im Wasser verteilten Lust angehören,
zur Verwendung kommen können . Je nach dem umgeben¬
den Medium , in welchem ein Lebewesen sein Tasein hat.
sind nun die AtniungSorgane eingerichtet.

Bei den ausschließlich im Wasser lebenden Ticccn be¬
stehen dieselben aus möglichst slächenhaft entwickelten An¬
hängen , welche aus einfachen oder vielfach verästeln»
Schläuchen , oder ans lanzettförmigen , dickt neben einander
gedrängten , eine möglichst groß «: Oberfläche bietenden
Blättchen bestehen . Man bezeichnet diese Organe als Kie¬
men . ES werden die Kiemen an einem Kabeljau und die
Gefäßanordnung der Kiemen . Zuslietzm von sanerswil-
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armen und Absließen von sauerstofsreichem Blut, an einer
Zeichnungdemonstriert.

Welch mächtigen Faktor die Kiemenatmungin der Or-
ganisation des Ticrkörpcrs darstelit, und wie sie sich in
Zeiträume » von uiigemessener Dauer darin besestigt hat,
zeigt der Umstand , dast sie bis zu den höchste» Formen hin¬
aus, den (Säugern und den Menschen , in deren enibrhoiiale,,,
Stadium im Austrete» von Kicmensurchen ihren Ausdruck
findet.

Bei den Insekten und den diese» nahestehenden Tieren
finden wir eine andere Form von Atmuiigsorganen. Hier
sinken wir zahlreiche in, ganzen Körper verbreitete Lust¬kanäle, die aus der äußeren Körperobcrjläche durch vcr-
schließbare Lesfnungen, die man als Stigmen bezeichnet,mit der atmosphürifchen Lust in Verbindung stehen . Tie
Kanäle bezeichnet man als Tracheen , als Luftröhre» . Ta
die Insekten keine Krcislausbewegung ihres Blutes be-
sitzen, so dringt in ihre blutgesüllten Körperräume von
allen Seiten her die in Röhre » geleitete Lust hinein, wäh-rcnd bei den lungcnatmendcn Wirbeltieren das in Röhre»
geleitete Blut aus dem ganzen Körper dem Almuiigsorgan
zngcsührt wird. Interessant ist cs , wie manche Insekten,
am besten können wir es bei unserm Maikäfer beobachten,
sich, bevor sie fliegen, voll Luft pumpen. Es wird ihnen
dadurch möglich , daß sie an ihren Tracheen noch besondere
Blasen besitzen. Bei einzelnen im Wasser lebenden Insel-len fehlen die Verschlußvorrichtungen , und wir bekommen
hier eine der Kiemenatmung ähnliche Atmunqssorm. Es
wird ein mikroskopisches Präparat mit den Tracheen einer
Raupe, sowie an Zeichnungen die Anordnung der Tracheen
im Körper , und an einer anderen Zeichnung der Mechanis¬
mus der Verschlußvorrichtungendemonstriert.

Die am höchsten stehenden Atmungsorgane, die Lun¬
gen . sinken wir bei den meisten Amphibien , den Reptilien,
den Vögeln , den Säugetieren, und in höchster Vollendung
beim Menschen.

Um die Lungenatmung verständlich zu machen , wird an
der Hand einer schematischen Zeichnung der Blutkreislauf
auseinandergesetzt.

Entwicklungsgeschichtlich finden wir die erste Anlageder Lunge bei den Fischen als Schwimmblase , dach tritt
dieselbe als eigentliches Atmungsorgan nicht in Funktion,
da dieselbe sauerstosfreichcs (arterielles ) Blut enthält und
sauerstofsarmes (venöses ) Blut wieder abgiebt. Eine Aus¬
nahme haben wir allerdings bei den Molchsischen.

Eine echte Lunge findet sich erst bei den Amphibien,
und zwar zuerst im Verein mit de » Kiemen bei den Lurch-
sischcn . .Hier bestehen dieselben aus zwei cinsachen , durch
die Luströhre mit Lust unstillbaren Säcke» , in deren Wan
düngen die zuführcndcn saucrstossarmcn in die abjähren¬
den sauerstosfreicyen Gesäße sich jindcn. Bei den Reptilien
zeigen die Lungen sich bereits in größere und kleine Ab¬
teilungen verzweigt, von denen jede durch einen beson¬
deren Zweig von der Luftröhre aus versorgt wird. Bei den
Schlangen verkümmert die eine Lunge , während die an¬
dere, der Körperform entsprechend , langgestreckt ist . ES
wird an einem Präparat die ausgeblasene Lunge eines Fro¬
sches demonstriert.

Bei den Vögeln treten die lustsiihrenden Röhren der
einzelnen Abteilungen miteinander in Verbindung und
stellen so einen Schwammdar . Tie Lungen verlängern sich
weit in den Körper zwischen die Eingeweide hinein und
erweitern sich zu den Luftsäckcn. Tie Hohlräume der Kno¬
chen stehen mit der Lunge in direkter Verbindung. ES wird
dies an einer Taube gezeigt . Wird in eine in die Luftröhre
eingesührtc Röhre hineingcblasen, so zeige» sich zwischen
den Eingeweide » die stark aufgeblähten Luftsückc. Hält
man den am Körper sitzenden Stumpf eines FlügclknochenS
ins Wasser und bläst in die Luftröhre hinein, dann steigen
Luftblasen hoch.

Es folgt alsdann die Beschreibung der Luströhre und
der Lungen der Säuger und des Mensche» . Es wird eine
Zeichnung von der Lunge eines Dachses und ein mikrosko¬
pisches Bild von der Luströhrc eines Menschen crllärt.
Zum Verständnis des Baues der Lunge wird ferner eine
Schweinslunge , an der die Verzweigungender Luftröhre
auspräpariert waren, gezeigt , und durch ein tleine-S Ex¬
periment wurden die Hohlräume dev Lunge demonstriert.
In einen kleineren Ast der Luströhre wiro eine Rühre fest
eingcjügt und durch ein Gebläse Lust eingetrieben. Es
wurde gezeigt , wie die atmendeFläche eine außerordentlich
große wird und beim Menschen eine Größe von etwa 80
Quadratmetern erreicht . Zum weiteren Verständnis wur¬
den noch mikroskopische Präparate erklärt und die Gefäß¬
anordnung in den feinsten Verzweigungender Bronchien
an einer Zeichnung auseinandergesctzt.

Ter Mechanismus des Atemholens besteht in einer
abwechselnden Erweiterung und Znsammenzichung des
Brustkorbes . Ta die ganzen äußeren Oberflächen der bei¬
den elastischen Lungen vermittels ihrc-S glatten, feuchten
Brustsellübcrzuges der inneren Wand der ebenfalls vom
Brustfell überzogenen inneren Fläche der Brustwund un¬
mittelbar anliegen, so ist cs ersichtlich , daß sic bei jeder
Ausdehnung des Brustkorbes ebensalls ausgedehnt und
bei jeder Verkleinerung mit verkleinert werden müsse».
Tie Bewegungen der Lunge iind also vollloinmcn passive,
von den Brustkorbbcwegungenabhängcnoc. Es ward dann
die Mechanik der Atmung weiter aiiSeinandorgcictzt.

Tie ausgeatmete Luft zeigt eine Verminderung von
Sauerstoff und eine Vermehrung von Kohlensäure und
Stickstoff . Der vermehrte Stickstossgehalt stammt au-Z der
Nahrung . Turch Einblascn Vvn ausgeatmctcr Lust in ein
Elas mit Kalkwasser und von atmosphärischer Lust in
ein zweites Glas wird an dem stärkeren Grad der Trübung,
der durch die ausgeatniete Lust entsteht , der stärkere Kohlcu-
säuregehalt derselben gezeigt.

ES vermag kein Gas ohne hinreichende Saucrstossbci-
mengung das Leben zu erhalten, cS tritt vielmehr bei sonst
ganz unschädlichen Gasen ohne genügenden Sauerstosszu-
satz schnell Erstickung ein.

Ganz indifferente Gase sind der Stickstof' , der Wasser«
floss und das Grubengas.

Tirckt giftig ist die Kohlensäure, die , in großerMenge
cingcatmet , den Tod unter Krämpfen herbeisührt . Bei
genügender Menge von Sauerstoss kan» sie bis zu 20 Proz.
vertragen werden . Bei 30 Proz. sinket Narkose und darauf
Tod unter Krämpfenstatt.
^ Giftig ist auch das Lachgas , das Stickoxtzdulga ? . Mit
sauerstoss im Verhältnis von 70 zu .30 gemischt, wirlt es
zwar anfänglich narkotisierend, doch ist diese Narkose eine
beginnende Erstickung, die bei weiterer Ausnahme in den
Tod übergeht.

Bekannt ist die Giftigkeitdes KohlcnoxydgaseS und des
SchwejelwasscrstossgascS.

Ei » anderes AlmungSorgan ist die Haut. Ter gesunde
Mensch verliert durch dieselbe einen ',' lsiündigen Gewichts-
vertust von >/„ seines Gesamtgewichtes. Von diesem große»
Gewichtsverlust tomme » nur 6— io Gramm aus die Koh
lensäure - Abgade , alles andere umsoßt Wasierverduiistungund Abgabe von Extreten. Tic Sancrstojjausnalnne lominr
den Kvhleiisüureabgabe » ziemlich gleich. Es ist also die
respiratorische Thätiglcit der " aut sehr gering. Bei Tie-reu mit dicker Haut ist die Hautatniung noch dedcntend ge¬ringer . wahrend sie bei Amphibien bedeutender sein kannals die Lungcnatmung. Eine» Wintersrosch kan» mau
durch Eintauchen in Lei eher töten als durch Unterbindungdcr Luftröhre. Ter Hautatniung ülnilich ist die Tarnial-
mung, die wir in ausgesprochener Weise beim Schlamm-
peitzcher (Wetterfisch ) finden . Derselbe verschluckt Lust , aus
der er im Darin de » Sauerstoss entnimmt, um sie lohte »-
saurerejch wieder abzugeben

Zum Schluß wurde für den AlmungSvorga>ig im Win¬
terschlaf »och eine Erklärung abgegeben . Ist der Wiiiler-
schlas nicht sehr tief , dann habe » wir ei» periodisches lang¬
sames Almen . Anders ist cs im tieien Winterscl ' las . Tadas Herz im Innern des Brustlorbes während dcr Zusam-
» lcnziehuiig (Snstolci einen kleineren Rani» einnlniiut.als während cs sich dehnt ( Tiastole ), so muß der offenem
Kehltops , wenn das Herz sich verkleinert , Lust in die Lun¬
gen cindringc» . Wenn hingegen das Herz sich erweitert,
wird seiner Vergrößerung entsprechend Luft durch die
Stimmritze entweichen . Einen gleichen Einfluß muß dcr
FüllungSgrad der großen Gesäsistainiile haben . Diese Be
ivcgung der Llingengasc genügt, um das sebr langsam durch
die Lungen strömende Blut mit Sanersioss zu versorgen.Tie Intensität dcr Atmung steht in geradem Verhält¬nis zur Energie des Stosswechsels . Tiere mit Kienienat-
iniiiig und spärlicher Sailerstossalisiiahnle sind nicht im
Stande, große Mengen von organischen Bestandteilen zuverbrennen, und können nur ein geringes Quant» ,» von
Spannlräften i » lebendige Krast unisene » . Dieselben er¬
zeugen daher nicht nur verbältnisniäß -g wenig MnSkel-
und Nervenarbcit, sondern produzieren auch nur geringe
Wärme . Die Quelle dieser Wärme >iegt nun nicht etwa
in den AtliilingSorgnneii . sondern im Ihä ' igcn Geiacbc , in
dem eben der Sauerstoss verbraucht wiro.

Mordprozeß in Konih.' Könitz? 17 . Fcbr!
Unserem Prozcßbcricht lassen wir als Nachtrag jolgen:Ter erste Staatsanwalt Tr . Schwciggcr sprach zu den Ge¬

schworenen auf Schuldig des wissentlichen Meineids.
Lein Plaidoncr schloß er mit der Mahnung an die Geschworenen:
„ Meine Herren ! Ein preußischer Staatsanwalt kennt keine
Furcht ! Tie Frage ist nicht : Wessen Glaubens oder Standes
ist jemand , sondern : Ist seine Schuld »nchgewiesenRoch
waltet in Preußen Gerechtigkeit; noch hat die Justitia die
Binde vor den Augen. Wehe, wenn sic die Binde einmal
lüftete , um zu sehen , welchen Glaubens oder Standes dcr
Angeklagte sei, um danach das Urteil zu fällen . Wir haben
alle mit hoher Gcnugthuung das 200jährige Jubiläum
des Könighauses gefeiert, das Preußen zu solchem
Ruhm , Wohlstand und Macht gebracht hat . Das
ist hauptsächlich erreicht worden , weil die Grundlage de -Z
preußischen Staates Gerechtigkeit ist . Roch ist diese Grund
tage uncrschiittcrt . Dcr erste preußische König hat den
Schwarzen Adlcrordcn mit der Inschrift , 8uuw cuiguo" be¬
gründet . Dieser Grundsatz muß Cie auch bei Abgabe Ihres
Wahrspruchcs leiten. Jedem das Seine . Dem Unschuldigen
die Freiheit , dem Verbrecher das Zuchthaus . Gehen Sie an
die Beantwortung der Schuldsragcn mit dem Mule und der
Entschlossenheit, wie cS deutschen Männern geziemt." Tic
beiden Verteidiger traten warm für die Freisprechung dcS An¬
geklagten ein. Auf eine Aeußerung eines dcr Verteidiger über
den Mord selbst und eine Anklage in dieser Sache erwiderte
später der Erste Staatsanwalt : Ter Herr Verteidiger hat mich
mißverstanden , wenn er meinte, daß kein Verdacht gegen
Lcivy vorliege bezüglich dcr Teilnahme am Morde.
Ich habe davon nichts gesagt, ich habe vielmehr nur gesagt,
daß ich zur Zeit kein genügendes Material zur Erhebung einer
Anklage wegen Mordes zur Hand habe. Tas ist doch ein
gewisser Unterschied. Tann hat der Herr Verteidiger von
einer Hetze gegen die jüdischen Bürger gesprochen und dabei
ans antisemitische Zeitungen verwiesen. Ich habe auch Zei¬
tungen gelesen , und zwar auch jüdische , und habe gefunden,
daß dort gegen die christliche Bevölkerung gehetzt worden ist.
Verteidiger : Nunmehr müsse er beantragen , nochmals in die
Beweisaufnahme einzutrclcn , und zwar auf Grund dcr Aus¬
führungen des Staatsanwalts , daß auch von jüdischer Seite
gehetzt sei. Präs . : Dcr Herr Staatsanwalt hat ja nur Zei¬
tungen angczogcn. Verteidiger : Gewiß , das war aber nicht
Gegenstand dcS Beweises, und ich habe mich gewundert,
daß dcr Herr Präsident , der doch sonst so wachsam ist , das
übersehen hat. Präs. : Ich möchte mich gegen diesen Vorwurf
vcrwagren . Daß derartige Zeitungsartikel erschienen sind,
ivar allerdings Gegenstand dcr Beweisaufnahme . Staatsanw . :
Ich habe nur vorgcbracht, was notorisch ist. Ter Präsident
fragt den Angeklagten, ob er »och etwas zu sagen habe.
Angckl. : Lcwy (weinend) : Ich bitte die Herren Geschworenen
um Freisprechung. Ich bi » » nschuldig, so wahr mir Gott
helfe ! (Gelächter im Publikum . ) Tic Geschworenen sprachen
den Angeklagten schuldig des wissentliche» Meineids in drei
Fällen . Mildernngsgründe wurden in einem Falle verneint,
in den beiden andern bejaht. Ter Staatsanwalt
beantragte fünf Jahre Zuchthaus , fünf Jahre
Ehrverlust und dancrnde Aberkennung dcr Fähigkeit,
als Zeuge zu diene» . Ter Verteidiger Sonnenfcld
bat den Gerichtshof , zu berücksichtigen , ffwclche anormalen
Verhältnisse in der Stadt Könitz geherrscht hätte » , die Ver¬
folgung, dcr die Familie Lcwy aiisgcsctzt gewesen sei. ,»»d die
Erregung , in dcr sie dadurch gebracht worden wäre . Unter
solchen Verhältnissen könne manches geschehen , was unter
normalen Verhältnissen nicht vorgckommcn wäre . Er bitte
uni ein erheblich niedrigeres Strafmaß. Angeklagter (völlig
zusammcngcbrochcn. weinend) : Ich bin unschuldig! Ter Ge¬
richtshof verurteilt , wie schon kur; mitgctcilt wnrdc , den An-
geklagten zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehr¬
verlust.

TaS Urteil lantct wörtlich : Ter Gerichtshof hat aus
eine Strafe von 4 Jahren Zuchthaus , 4 Jahren
Ehrverlust und dauernde E idcsunfähigkeit erkannt
sowie dem Angeklagten die Kosten des Versa hrrnS aufcrlcgt.
Der Angeklagte ist abznführc»

Lehte Depeschen.
Trlirren in Etzin

'
» .

* verlin , 18 . Jebr . Gras Waldcrsce meldet au»
Peking : Gencrat Keltlcr hat von Paotings» eine Expe¬
dition unter Oberst Hossmcislerans Jnoinaknau, 8ü Kilometer
nordwestlich von Paolmgsu am Kbonno, gesandt.' London, l >v Febr . Tas heute erschienene Btaubuch
über die chiiicsischcu Augclegeilbciten entbäll Depeschen
vom -0. Juni bis 30 . September l '.bx). Viele derselbe» st »d
bereits belaiint geworden. I » der Tepesche Lord Salisburn's
vom 30. September o» de» Botschaftssekretär Herbert in Paris
wird diesem mitgeteilt , daß Großbritannien den
russische » Vorschlag die Gesandtschafle» au» Peking zu-
rückzuzichen , ablehnte , mit dem Hiiizusugc». daß keine
Regierung den , Vorschläge bedingungslo .- ,ustimmte. Tie
große Mebrzaßl der Depesche » betrifft bauplsächlich die diplo¬
matischen Unterhandlungen , die vor der Eröisiluiig dcr Vor»
haudlungcn mit der chinesische » Regierung sialtsaudeu, sowie
verschiedene Vorschläge der einzelnen Machte., — —

* London, >8. Febr . Tas Unterhaus setzte die Adreß-
debatte fort . Tillo » fragt au , ob die Gesandten >» Peking
daraus dringen , daß vier Hobe chinesische Beamte den Befehl
erhalle» , Selbstmord zu begehe » . Eranbornc erwidert , das
neue Vorgehen der Mächte beschränke sich daraus , von dcr
chinesischen Regierung eine Verhängung der Tode .glrase über
bestimmte, für Ausschreitungen hauptsächlich vcrant-
worlliche Beamte zu verlangen . Tillon stellt daraus
die Ziisatzfragc, ob die Gesandten nicht eingcwilligl
hätten , de» Selbstmord als Ersah sur Todesstrafe
anzmiebmen. Eraubornc veriveigerle die Antwort , da nach
ständigem Brauche der Unterstaalssekretär des Aeußern keine
ohne vorherige Ankündigung gestellten Znsatzsragcn beant¬
worte» soll . Dillon beantragt daraus zuin Protest hiergegen
die Vertagung des Hauses . Ter Vertagungsaiilrag TillvnS
wird mit 2 >l > gegen -'0 > Stimmen abgclehnt." Madrid , 18 . Febr . Tem . Imperial " zufolge wird dcr
Ministerrat am nächsten 'Mittwoch den BclagerungS-
zusland sür Madrid aufbeben und die konslilutionellc»Garantie» wiederhcrsielle» . Ter Ministerpräsident wird am
Freilag die Temission des Kabinetts eiiircichc » und die Königin-
Rcgcntin veranlassen, das Bndaet von der Kainmcr votiere»
zu lasse » , um sür das M» »sler » i»i Silvela eine günstige
Lösung dcr Krise hcrbcizujühreii. TaS neue Ministern »»
würde gebildet werde» , sobald das Budget bewilligt wäre.

Briefkasten der Redaktion.
livi - II . Wir bitten »»> gesi . BeuachrichtigiNig , ob Sic

Ihr letztes Eingesandt in der vorliegenden Form aufrecht
erhalten , oder »» niuchr Acndcr» »gcn daran voriichmc» wolle».

so rHo »voHr » rrHo » r.
Norddeutscher Llotzd.

„ Halle "
, v . d . Decken , nach dein La Plata bestimmt , ist

Montag in Anliverpcn angckvinnien
„Heidelberg " , Zachariae . bat Montag die Reise von

Anliverpcn nach Bremen fortgesetzt.
„König Albert ", Eüppers, nach Qstasien bestimmt , ist

Sonntag in Genua angeloniinen.
„Priuzccgent Luitpold" , Walter, hat Montag die Reise

von Suez »ach Ade» >ortgesetzt.
„ Kaiserin Maria Theresia ", Richter , , st Sviinabend

von Rewtzork nach Genna abgegangen.
„Aller" , Wilhelm», hat Sonntag die Reise vvn Neapel

nach Alexandrien fortgesetzt.
„Mainz"

, Rartz , nach dein La Plata bestimmt , ist Sonn¬
abend in Montevideo angekonimen.

„Roland", Fege » , nach Brasilien bestimmt , ist SonntagSt . EnttzeriiieS passiert.
„Franksurl". Malchow , nach Newtzork und Baltimore

bestimmt , ist Sonntag Lizard passiert.
„Hamburg", zxrech , von Qjtaslcn kommend , «st Montag

i » Eoloinbv angelommen
„ H . H . Me» er", Prager , mit dem AblösiingSlraiisport

» ach Qstasien bestimmt , ist Montag Singapore passiert.
„ Nürnberg"

, Wollemaß , von Qsiajien kvmmcild , istSonntag Dotier passiert.
„Wittenberg", Hempcl , von Qstasien kommend , istSonntag von Havre abgegangen.
„Marxburg"

, v. Binzrr, »ach Qstasie » bestimmt , istSonnabend von Singapore al' gegangen.
„Tauglin"

, Weideniann , »ach Qstasien bestimmt , istSonnabend in Pcnaiig nngeloinmrn
„ Hogland ", Wurthmann. ist Sonnabend von Pernain-buco via Antwerpen nach der Weser abgegangen.
„Preußen", Prehn , von Qstasien kommend , ist Montagin Neapel angekommen.
„ Kiautschvu "

, Lüneschloß , nach Qstasien bestimmt , istMontag in Yokohama angelommen._ _

An dieser Liell« werde» alle ln den „ Nnchrlchten sür Lladl und
Land" anqe,einten Versammlungen . Festljchkellc» , iiterei»«sitz» ngen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich auigeiuhrl.

Dienstag , Iv . Aebruar.
Großh . Theater : .Ter Bellclstudcnl " , Operette von K. Millöcker.

Anfang 7 Uhr.
Freiwillige Feuerwehr dcS Oldenburger Turnerbundes : Vcr.

sainnilung in dcr Turnhalle . An fang ! > Uhr.

vom Montag , den 1 » . Februar.Ter Lnjtdrnck ist hoch und gleichmäßig verteilt, ei»Maiimum liegt fortdauernd westlich von Irland , niederer
Trnck im Süden und Südosten. In Tciitschland herrscht
meist trübes Frosiwctter, vielfach haben Schacejallc statt¬
gesunden . Eine wesentliche Acnderun.g ist nicht zu er-warten.

t Wettervoraussage
sür Mittwoch , den 20 . Februar.Teil- heiteres, teils wolkiges Frostweiter, Ini Süden

und Siidosii' n allgemein sonst tzesleiiweis ' ? ch »>
Wcrittimgsbrobachtungeuiu Lckdruiuirg

von A . Schulz , Hos-Optilcr.
Nonat . ^

Vtzsr» ».
«rin

« Ls
, ««re« I Lufttemperatur* *
I 1 « » » «« » >>>. , i,»r«^>»

18 Febr.
lv .Febr. I » » > « .

— 0 .8
— l .7

77ä,8 ^ 8 . I8 .Febr. i -I - 1 . 1 ^
771,8 ^ 8 . lS .FM .j - * *
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8 telwderx
Durch et»« > persöslichr» Einkauf Ist es « tr gelsmgea.

große Waren -Mengen
speziell der WW" Baumwolllvar*«-Bra «che»

2ZL 8lLTTIT « TT «1 V1ILLASI » I ^ slssiL
a» « ich r» bringe«, «nd mache auf einzelne Posten , die wirklich zu «och

D—» nie - agemseuell billigen Preisen
verkauft werden , ganz besonders anfmerksa« .

I. Posten Hemdentuche , ca. 80 em breit, regulärer Preis Mtt. 34 Psg.,
werden mit 23 Pfennige verkauft.

ll. Posten Hemdentuche , 80 em breit, extra stark n. grobfiidig,
regulärer Preis Pr. Mir. 48 Pfg.,

werden mit 30 Pfennige per Meter verkauft.

ßill. Posten karrierte Bettzeuge, 80j84 em breit, gute frische Muster,
extra schwer, regulärer Preis Mtr. 50 Psg.,

werden mit 35 Pfennige das Meter verkauft.

Posten Roh-Neffel (baumw. Leinen), breit, regulärer Preis Mtr. 42 Psg.,
werden mit 28 Pfennige das Meter verkauft.

Posten breite Handtuchdrelle, regulärer Preis Mtr. 40 Pfg .,
werden mit 23 Pfennige das Meter verkauft.

Posten breite Gerstenkorne , regulärer Preis Mtr. 48 Pfg .,
werden mit 20 Pfennige das Meter verkauft.

Posten extra schwere Dnmen-Hemden, regulärer Preis Sick. 1,75 M,
werden mit H , 25 Mark das Stück verkauft.

L4S . Die geehrte Kundschaft wird gebeten, sich auch ohne Kaufzwang von der
Billigkeit der Waren zu überzeugen.

Im Auftrag « habe ich ein in hiesiger
Stadt belegeues

«ertttkeS 8r»»M
bei mäßiger Anzahlung mit Antritt
zum 1. Mai 1901 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Lause , mit welchem eine
Ervkruggerechtigkeit verbunden ist,
wird seit langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bes dem Hause befindet sich rin
«roher, schöner Warten , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Oldenburg i. Sr

AechtSiilinlt kuklblrLl,
_ Langesrrah« SS._

Empfehle mich zum Wasche « und
Plätte « in und außer dem Hause;
auch feen« Wäsche wird angenommen.
Frau « rrtz , Bürgrresch, Heinrichftr. 3S.

Bes. Umstände halb , ist eine in der
Näh« Oldenburgs bel. Landwirtschaft
<Sr . 23 du) pnn I . Mai zu oerp. Milch-
lundsch kann mit übern , werd . Ost. u.
b . 18 « anBüttncr »Ann^(^ p .,Olde»b.

Auf dem Bazar sind am Sonnabend
Abend zwischen 8 und 10 Uhr Herren
Gummischuhe vertauscht worden.
Umtausch wird veranlaßt durch die
Efl >ed . ds . Blattes.

NnNhor « b. Grüppenbühren . Zu
verkaufen eine 8jährige trächtige

Stute,
fromm und zugfest.

Gerh . Lvgeman ».

Hnnbsmnhlen . Zu verkaufen ein
trächtige « Lchmei « . welches Anfang
Mär , ferkelt._ G . Näscher.

!

K-V. „OtzlMM .?
Tonnrrstag, den

21 . d. M »« .< abends
v Uhr:

PkkWIIllW.
Ta einige wichtige

^ Punkte zur Verband
^ lnng stehen , bittet um

> . -s > allseitiqcs pnnktliches
Erscheinc»

Ter Vorstand.

voliolsck«- u Konfitue . - Zpsrlalgvred. ,
Vi -owolr , kaakvkr 24

Hroßherzogl. Theater.
Mittwoch , den 20 . Februar.

9. Vorstellung im Abonnement für
Auswärtige.

Gastspiel d«S Frl . Emma Opel vom
Wilhelm-Theater in Magdeburg und
des Herrn Fritz Sturmfels vom Carl

Echultze-Theater in Hamburg.
Zum letztenMale : TerVettelftnbent.
Operette in S Akt. v. k Millöcker.

Kassenoffnung 3, Einlaß 3>/>,
Anfang 4 Uhr.

Mremer Stadttheater
Mittwoch , 20. Fcbr . : . Carmcu " .
Tonnerslag,

Meslier ' .
2l . Febr . : »Iran

Danksagung.
Laudhattru , Id . Fcbr . l90l . Für

die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben
unvergeßlichen Mutter , Schwiegcr-
mutter und Großmutter jage» wir

hierdurch allen Beteiligten , insbe¬
sondere auch Herrn Paftor Addicks
für die trostreich« Rede, unseren
innigsten Tank.

Fsamili « VaShu «.
Familiennachrichtrn.

LodeS -Anzeig
Am t 'i . ^

entschlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit unser lieber Bater , Schwieger¬
vater und Großvater Hermann
Brun« im 83 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Georg Brun « und Angehörige.
Beerdigung am 2l . Februar , nach¬

mittags 2 Uhr, aus dem nnien
Kirchbof.

i ^ eiter ^ ^ amttiennächrschten^
Verlobt: Malhiid « Harms , Sand-

katten , mit Wilhelm Etrodthoff,
Mansie . Gcbk« Meyer , HeiSseld«,mit Ernst Bicrmann , Ihrhove . Jettchen
Gerfon Bunde , mit Isaack Feilmann,
Leer. Elisabeth Ebels , Stadipolder
sHolland ), mit Onno Agma , Bunderhee
(Oftfticslm '.d) .

"
mit

empwotff, Wilhelmshaven,mit i- bn
leutnant zur See Hans Klappenbach.
Wilhelmshaven . Gerhardine Janxen.
Fr . Aug . « Groden , mft Johannes
TyedmerS , Middoge . Marie Ros«,
Jeoer , mit Friedrich Held. Jever.

Geboren: (SohnX Fr . Möhlen-
brok, Oldenburg . N . Schumacher
(Zwillingspaar ), Westerstede.
Tierks , Hol"
Jever.

Mwege . Lehrer A . Janßen,

Gestorben: Friedrich Kossen-
Haschen , Bremen , 52 I . Ww . Man»
Siesten , aeb. Peters . Jever . <2 I
Ww . Jobanne Pundt , - cb . Barg-
meycr, Eckwarden. Ww . Hilft Tiea-
mann , geb. Bergner , Leer , - 3 3-
Landwirt Johannes Uden Uibcrlus,
Veenhusen, 4l I . Theodor Jüchlcy
Leer, 3 I . Landgcbräucher Aibnt
Pollmann . Veenhusrr Kolonie, bl I.
Antjcstn « Schulte , Ihrhove , 22 I-
Eitedine Spckker, Jemgum , 3L ,1-
Thalke Wilhelmine Jülting . geb . Leon¬
hards , Borkum . Gastwirt Friedrich
Wiggers , Schwciefelb. 61 I - Meift
Rösingh , Heerenberg . 8S I . Landwirt

Teterii . 55

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ PM ^ » n?^ ^ Mtön?^ r^ /Heß^ ür^ e^ lölalen^ ertUW^ ^ üsE^^ d«n^ ^ ät^ m!^ « ädvmsrv ^cĥ l»ichndr >»ck^u^ ^ erla ^ l^ ? !^ ^ ^ ^ » Ädknl^ g

)stfricslai 'd) . Benta Len. Filsum , Hermann «» Meyer , Teteru , 5s xi-
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Mrandkalsenbeitrage.
. . - . Oldenburg. IS . Februar.Die hohen Beiträge zur Brandkassc — 3 °/. —

haben >n weiteren Kreisen der Hausbesitzer eine Erregunghervorgerufen. die woht zu verstehen ist. wenn in einem der
Brandkasse nicht unterworsene» Teile des Herzogtums und
in anderen Staaten sich die Versicherungsprämie für Ge¬
bäude vielfach höchstens aus den dritten Teil der von der Brand-
lasse gefordertenBeiträge stellt. Was bisher zur günstigerenGestaltung der Brandkasse versucht ist. hat keinen Erfolg ge¬habt und wird aller Voraussicht nach auch ohne wesentlichenErfolg bleibe» , denn wenn man dem bisherigen un¬
erfreulichen Ergebnis auf den Grund geht, wird inan
finden , daß die für die Brandlasse bestehenden Existenz,bcdingunge » es sind, welche andere BctriebSergcbnisse
garnicht erwarten lassen . Die Brandkasse muß in den ge¬flossenen Orten Haus an Haus in Deckung nehmen , so daßein wesentliches Prinzip einer rentabclcn Feuerversicherung,
nämlich eine vorsichtige Verteilung der zu übernehmenden
Risiken , nicht beachtet werden kann , und somit die Gefahreines großen Verlustes durch die Ausdehnung eines einzigenBrandes sich nicht vermeiden läßt. Diese Gefahr ist speziell
für unsere Brandkasse dauernd und eine besonders große,weil sich die Brandkasse aus ein nach den Erfahrungen des
Feuervcrsicherungöbetriebesviel zu kleines Gebiet beschränkt,und der Kreis der Beteiligten, aus die sich die Schadenssummcnverteilen, nicht groß genug ist . Auch einzelne Vcrsichcruiigs-
objekte, sowohl aus dem Lande als auch in geschlossenenOrten , sind viel zu große Risiken für die kleine Brandkassc.
Zudem zeigt sich bei privaten und staatlichen Versicherungs¬
anstalten. daß die Brände an Zahl und Umfang von Jahr
zu Jahr zun ehmcn. Deshalb kann nicht damit gerechnetwerden , daß sich das Ergebnis unserer Brandkasse günsiiger
gestaltet , und hierin liegt auch der Grund, daß cs trotzwiederholter Anregungen nicht möglich gewesen ist , eine
Rückversicherungzu bekommen , eben weil in der Art des
Bestandes der Brandkasse die Voraussetzungen für einen
rentabelen Betrieb nicht vorhanden und nicht zu schaffen sind.

Zu Gunsten der Konservierung der Brandkasse ist
häufiger angeführt die Sicherheit , welche sie dem
Hypothckcilwescn bietet . Dieser Umstand würde weniger
für die ländlichen Besitzungen als für die städtischen in
Betracht komme » , weil bei elfteren im wesentlichen
der Grund und Boden , bei letzteren dagegen die Gebäude
das Pfandobjekt für die Beleihungen auSmachen . Aber cS
ist überall für die Sicherheit der Hypotheken ganz einerlei,
ob die Brandkasse existiert oder nicht . Die Brand¬
entschädigungsgelder haften nämlich gesetzlich für die Hypo¬
thesen, und die Sicherheit der letzteren wird, was die Anf-
rechterhaltung der Feuerversicherunganlangt, durch Ausstellung
von Hypothekcnscheinen seitens der Versicherungsanstalten in
einer dem Bedürfnis voll entsprechenden Weise garantiert.
Um zu erkennen , daß unsere Brandkassc wegen der Be¬
leihungen nicht erforderlich ist , bedarf es nur eines Hinweises
auf die Gegenden, die ohne solche Brandkasse wegen der Be¬
leihungen nicht ungünstiger gestellt sind , als der Teil unseres
Herzogtums, für den die Brandkasse gilt.

Wohl zu beachten ist jedoch ein anderer Umstand, näm¬
lich die Bedeutung der Brandkasse als Institut sozialer
Fürsorge, welche liegt in dem Versicherungszwang, ver¬
bunden mit dem Eintreten der Gesamtheit der Hausbesitzer
für jeden Einzelnen, sowie der besseren Gebäude, deren Be¬
sitzer für die wirtschaftlich Stärkeren gehalten werden, für die
weniger gut gebauten Gebäude, während die moderne Ver¬
sicherung nach Gcsahrenmomentcn fast garnicht berücksichtigt
ist. Das Moment der sozialen Fürsorge dars nicht übersehen
werden bei Beurteilung unserer Brandkassc, aber die hohen
Bcitragslasten, deren Ermäßigung bei dem Fundament des
Instituts und nach der Entwicklung der Brandstatistik nicht
in Aussicht steht , lassen eine ernstliche Prüfung recht dringlich
erscheinen, ob nicht den Hausbesitzern der Vorteil
niedrigerer Prämien verschafft werden kann ohne
nachteilige Wirkung in sozialer Beziehung.

Hierzu bedarf es zunächst einer Uebcrsicht , wie sich die
Prämien sähe bei privater Versicherungin dem Gebiet der
jetzigen Brandkasse durchweg stellen werden . In den Städten
und für Häuser massiver Bauart werden die Prämien ganz
wesentlich billiger sein als die Brandkassenbeitrage, und es
ist anzunehmen, daß auch für den bei weitem größten Teil
der sonstigen Gebäude die Sätze der Brandkassr nicht erreicht
und für den verbleibende » ungünstigeren Teil nicht über¬
schritten werden . Sollten in der That einige Gebäude wegen
ihres Bauzustande» von der Privatversichcrung al» nicht ver¬
sicherungswürdig angesehen werden , deren Zahl bei der
Konkurrenz der Versicherungsgesellschaften nicht von
Belang sein wird , jo dürfte es sich schließlich für
die Hausbesitzer in der Gesamtheit rentieren , wenn
sie in den Genuß der billigen Prämie» der Privatversichcrung
kommen und daneben die Haftung für wenige notleidenden
Risiken übernehmen.

Ter Versichern» gszwan g für Gebäude muß bestehe»
bleiben , und die VersicherungSnahmc nach Maßgabe der
Schätzung der Gcmeindeschätzer de» Behörden nachgewiesen
werden . Die erforderlichen Erhebungen und Kontrolle wird
bet dem nicht umfangreiche » Gebiet der Brandkasse keine
wesentlichen Schwierigkeit machen . Die hohen Lasten der
Brandkasse lassen jedenfalls eine eingehende Erwägung, wie
die Versicherung der Gebäude günstiger zu gestalten ist, on-
gezeigt erscheinen . Nur muß . wenn dauernd auf eine mäßige
Prämie gerechnet werden soll, zugleich dafür gesorgt werden,
daß längst bestehende behördliche Vorschriften über

Bauausführung . Feuerungsanlagen und Bedachung nicht bloS
ans dem Papier stehen , sondern überall wirklich befolgt werden.

Aus dem GrMerwlitllm.Dir « »chdruL «I,s«r «r mu v«rl^ er' ,n vri »u»atd̂ lch,14» »»» » i1 ß»na»,r Qu»» en»7,g«d« ß«fratt«u « ,rreit» >»D«n in » * «r,ch«« ,rt »« >nKiß » ft» » »n- «-»»rri«n ft«r» » iiesr *» ,'
Oldenburg . I !1. Februar.

(Fortsetzung der Notizen au» der t . Beilage)' Gartenbaukursc für Lehrerinnen . A » die Redaktiondes . Amtlichen Schulblattcs " ist folgende Bekanntmachungder könial. Regierung zu Potsdam , Abteilung für Kirchen- und
Schulwesen, ergangen : An der Obst- und Gartcnbauschule des
Frl . De. D . S . Easmer in Maricnfclde bei Berlin ivird inder Zect vom lO. März bi» 3. April und vom 10. t»S 3l.
August 1901 ein zweigliedriger Gartenbaulchrkursu » unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Blumcukiuide und Eckmlgartcn-
vsiege für Lehrerinnen stattsindcn . Preußischen Teilnehmer»mneu wird voraussichtlich zu der Reise und des Aufenthaltseine staatliche Beihilfe gewährt werden könne» . Sie haben
sich jedoch vorder um eine solche auch aus Geineindemilteln
zu bemühe». Meldungen sind bis zum I . März lOOl vorzu<bringen. Meldungen zur Teilnahme au den Kursen nimmt
auch Frl . 0r . Eastncr -Marieuselde bei Berlin entgegen und
übermittelt dieselben laut Aiisforderung an die köuigl.
Regierung . Auf besonderen behördlichen Wunsch soll i » den
diesjährigen Herbstkursus auch das Konservieren (Einmachen)von Früchten und Gemüse» aufgcuoniine» werden.' Schon wieder rin spanischer Lchwindelbricf . Von
einem Freund unseres Blatte .- wird uns ein spanischerTchwindelbries zur Verfügung gestellt Ter Empfänger wirdin demselben ersucht, für einen spanischen Gefangene» einen
Chek von l .800 .000 Mk ., einzukassierc» , für welche Blühe ihmdas nette Sümmchen von 600 .000 Mk . als Lok» versprochenwird . Ter Absender zeichnet vorläufig nur F . de S , er will
nähere Auskunft über seine Person und Verhältnisse geben,sobald der Empfänger dieses Brieses ein Telegramm vor-
geschriebcnen Inhalts an eine spanische Adresse gesandt hat.Ter Schwindel ist denn doch wirklich zu plump, als daß ein
denkender Mensch darauf hineinsallcn könnte.

* *
< Ostcrnliurg . 18 . Fcbr . Am gestrige» Sonntage ver¬

anstaltete der Saal - Sch >cßverciil . Teil " im PercinS-
lokalc von L. Koopmann , Brcmerchausscc, einen Rarrcnball,
wozu mancher Narr und manche Närrin erschienen waren.
Herr Koopmann hatte weder Kosten noch Muhe gescheut , sei»Lola ! aufs schönste zn dekoriere» ; auch ließe » Küche und
Keller nichts zu wünschen übrig . Während des äußerst ge¬
mütlich verlaufenen Festes wurden verschiedeneAusführungen
vcranstalcct , die de » besonderenBeifall des Publikums erntete».Somit kann der junge Verein mit Stolz aus ein frohvcrlcbtes
Fest zurückbkicken . — Ter hiersclbft neu gcgründctcGesang¬verein hält seinen nächsten UcbungSabcnd Toiinerstag , den
21 . d . Mts ., abends um 8 Uhr in ttrnmnilands Gasihause,
Tweclbäker Hos, ab.

8 . Hohenkirchen » l8 . Febr . In der letzten Versammlung
der Lehrer des WangcrlandcS wurde einstimmig be¬
schlossen , dir Einführung des von der brcmcr Bibelgesellschaft
herausgcgebcncn biblischen Lesebuches bei den Schul¬
vorständen der einzelnen Schulachte» zu beantragen . Weitere
Lehrcrkreise des Ievcrlandrs werden sich hoffentlichbald diesem
Beschlüsse anschlicßen und ebenso vorgehc» , damit einheitlich
für den ganzen Amtsbezirk dasselbe Buch eingeführt wird . —
Am 0 . März feiern die Eheleute de Bnhr das Fest der
goldenen Hochzeit. Beide Alten sind noch sehr rüstig,
stehen der Bahnhofswirtschaft auf der hiesigen Station vor
und sind daher in weiten Kreisen bekannt.

j . Bhlhorn . 18 . Febr . Im August vorigen IahreS
bildete sich hierorts eine Eicrvcrkaiifsgeiiosscnschast.die sich bislang als lebensfähig erwiesen und in erfreulicher
Weise entwickelt hat . Tic Genossenschaft zählt über 20 Ge¬
nosse » , und im Laufe der nächsten Zeit werde» noch vcr-
schieden «: weitere Beitrittserklärungen erfolgen . Für die Eier
findet die Genossenschaft genügenden Absatz »nd hat während
der Zeit ihres Bestehens Preise erzielt, wie solche vo » Händ¬lern m hiesiger Gegend nicht gezahlt worden sind.

r . Heppens » 18 . Febr . Anläßlich ihrer 100 . Zu¬
sammenkunft veranstaltete vorgestern i »> Restaurant
Biirgcrgartcn die Lehrerkonfcrenz HeppenS eine» Kommers,
der unter der Leitung von Sttihrciibcrg -Toimdcich eine»
schönen Verlaus nahm . Aus geschehene Eiiiladniig »ahm auch
das rüstringcr Lehrcrqiiarlcit an dein Kommerse teil und trug
durch seine gediegenen Gesangsvorlräge wesentlich zum Ge¬
lingen der Feier bei . Im Laufe des Abends wurde an den
früheren Seniinardiretior , Provinzialschukrnt llr Ostcrmciiin
in Breslau , folgendes Telegramm abgeschickt : . Treißig Ihrer
früheren Schüler , zur Jubelfeier der Konferenz Heppens ver¬
sammelt , senden in Tankbarleit herzlichste Grüße ."

ch Visbek , 18 . Febr Tiefer Tage lieferte Frau
W >v . Nicinöllcr auf Ncumühlen ein fette » Kalb im 'Alter
vo » eo . 0 Wochen ab, welches daS ansehnliche Gewicht von
380 Psd . hatte und erzielte dasür ein Sümmchen , für welches
man eine mittlere Kuh haben kann.

/ Fever , 18 . Fcbr . Tie am letzten Sonnabend in der
. Traube " abgchaltcne öffentliche sozialdemokratische
Versammlung war ziemlich stark besucht . Es war ei»
interessantes Bild : Genossen, Agrarier und Genossinnen m
einem verhältnismäßig kleinen Saale einmütig dem Vortrag
der Frau Louise Zictz - Hamburg lauschend. Tie Taine
verbreitete sich in säst l > .-stüiidiger freier Rede über die
. Stellung der Frau in der heutigen Gesellschaft " .
In lebhafter Weis» schilderte sie die trüben 'Verhältnisse der
Arbeiter in den Industriegebiete » , die gegen früher veränderte
Thätigkcit der Frauen , insbesondere der Arbeiterfrauen , die
nunmehr nicht allein ans häusliche Arbeit angewiesen seien,
sondern mit ihren Männer » den Kamps »ins tägliche Brot
ausnrhmen müßten . Aus diesem Grunde seien die Frauen
auch berechtigt, eine Stimme bei Gemeinde-, Landtags - und
Rcichstagswahlen zu haben, um so a» der Gesetzgebung Mit¬
wirken zn können Sehr scharf ging sic den Agrariern wegen
der gcsordertcn Kornzollerhökung zu Leib« und schloß
mit der Aufforderung an die Genossinnen, alles Mögliche

zu thun, um in ihrem Kreise da» Interesse der Frauen an de«
Politik zu erwecken . Ter Landlagsabgcvrdncle Paul Hug«
Bant redete dann über . Tie Getreidezölle und ihre
verderblichen Folge » für » Volk " . In sehr energischer,aber doch sachlich ruhiger Meise schilderte er die verderblichen
Folge» der geforderten Zollerhöhung aus Gclrcidc und schlug,
da sich von der Gegenpartei niemand zum Wort meldete, eine
sehr scharfe Resolution gegen die Erhöhung der Getreidezölle
vor. Bei der Abstimmung fand die Resolution nur sehr wenig
Zustimmung , bei der alsdann vorgciioniineiien Gegenprobe die
Ablehnung gar keine Stimme » , so daß die Resolution ja wohl
als angenommen gelten kan » .

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt >te*er »luörtk Ufternt « » » bl« » «»«tlt»» b«B

liudUkl »» ««senü- er ton « lv «r«nt» »rt»t»-^

Front neuen die Agrarier!
linier dieser llebcrschrisl ist in Nr . 37 d. Bl . ei » Artikel

abgcdriickt, der die ärgste» lleberlreibunge » enthält . Es han¬
delt sich um die Erhöhung der Getreidezölle, wodurch
die Bedürfnisse des täglichen Leben» verteuert werden sollen.
. Ta » Gedeihen «» serer AiiSsuhriildustrie soll nach HerrnElvis ll in Frage gestellt sein durch Erhöhung der Gctreide-
zölle . mit dein Auslände stände ein Zollkrieg bevor, die
deutsche Marine würde überflüssig werde» , unter furchtbaren
Katastrophen müßten wir eine Umkehr auf handelspolitischem
und industriellem Wege vollziehe », und da» deutsche Reich
würde ausgeslrichen werden aus der Reihe der Großmächte ."
Und bei alledem solle » »ur 25 .000 Grundbesitzer wirklichen
Nutze» haben von den erhöhte» Gclreidezüllcn.

Was wolle » nun eigentlich die schrecklichen
Agrarier? Tie Generalversammlung de» Bunde « derLand-
wirle , welche am I I . d. NI. m Berlin tagte , hat eine Er¬
klärung angenommen, worin cs heißt : . Tic Mindcstsätze de«
neuen Zolltarifs sind so zu bemessen , daß sic die Erhaltung
aiisköiniiilichcr Turchschniltspreise , wie sic die beiden Jahr¬
zehnte 1870— 1800 cniswiesen , ermöglichen" usw. Also nicht
gar eigentlich eine Verteurung des Getreides wird aiigcstrebt,
sondern nur eine Wiederherstellung eine « Preises,
der früher schon bestanden hat! lind dadurch soll eine
. furchtbare Katastrophe " entstehe» ? Gerade da» Gegenteil
vürsle der Fall sein

Ist cS Venn wirklich so schwer für Nichtlandwirtc , sich die
Zustände der Laiidwirtschast vorzusielle» ? Ter Bund der
Landwirte will doch weiter nichts, al» die Preise der Pro¬
dukte der Laiidivirtschafl mit den Kosten der Produktion in»
Gleichgewicht bringe» . Taß die Produktionskosten sehr ge¬
stiegen sind, kann tein ehrlich urteilender Mensch bestreiten;
an Ticiistbotcnloh» z . B . ist jetzt das Tovpcltc . ja , teils noch
mehr, gegen früher zu bezahlen, und die vom Grundbesitzer zu
tragende » Kosten sind größer al « se . Ebenso wenig wird be¬
stritten werde», daß die Gclrcideprcise gefalle» sind. Wenn
» » » zugegeben wird , daß Handel und Industrie blühen, und
man dabei berücksichtigt , daß die Gehälter der Beamte » wieder¬
holt erhöht worden sind, daß überhaupt die Lcbc»shaltti » g fastaller Bevölkerungsklasseii sich gehoben hat , wie kann man es
dann der Landwirlschnft verdenken, daß auch sie aus einen
grünen Zweig zu koininen versnchl? Ter Gegensinn gegen
die berechtigten Bestrebungen der Landwirlschasl erklärt
sich allerdings zum großen Teil dadurch , daß die
Landwirte einen so geringen Einfluß aus die Tages¬
preise gehabt habe» . Fast alle größeren Zeitungen,»aniciillich die großstädtische» , bearbeiten die üsfcntliche
Meinung zu Gunsten vo » Börse, Handel »iid Industrie.
Taher kommt auch die Redensart von den Ostelbiern , den
Großgrundbesitzern, welche allein ein Interesse an der
Erhöhung der Getreidezölle habe» sollen. Tcingegenüber sei
hier fcslgcstellt, was die Berichterstattung in der Gencralver-
sami» lu»g des Blindes der Landwirte gesagt hat : . Am
I . Februar lOOl Kal der Bund 232.000 Mitglieder , da » be¬
deutet eine Zunahme von 20,000 »» vergangene» Jahre.
Tavon wohnen 110,000 östlich und I22,c»oo westlich der
Elbe . Tcm Stande der Großgrundbesitzer gehören l460 , dem
der mittleren Grundbesitzer jdagcge» 23 .520 und dem Klein»
gruiidbesly 202,000 Mitglieder an .

" Tiefe » 200,000 Klein-
grundbcsitzcrn gegenüber wirst sich Herr Eivi» kl gewissermaßenals 'Vormund auf , indem er behauptet , nur 25,000 Grund¬
besitzer tzätte» Vorteil von erhöhten Getreidezölle» .

Was nun die Frage der Verteuern » !, des Getreides durch
erhöhte Zölle betrifft , so stellt ja » och garnicht fest, ob dies«
Vcrlc » er »»g überhaupt vo » Erheblichkeit sei» wird . Einsender
scheint ja selbst einen . Zollkrieg" mit dem Ausland » zu be»
furchten. Tas heißt doch nidleelc soviel: Ta « Ausland hat
Schaden von unseren höheren Zöllen , tndcni es einen Teil
davon zu tragen hat . Ware die « lucht der Fall , so könnt« es
dem Auslände ja völlig gleicligiltig sein, wie hoch wir unsere
Zollsäge gestalten. T >c Getreide » Aussnhrländcr müssen
eben ipre Produkte verwerte», und die Zölle drücken den Welt-
marttprci » herunter.

Eine kaufkräftige Landwirtschaft liegt aber sedenfalls
auch im Interesse der Städte und der Industrie . Ten größtenTeil ihrer Produkte seht die Industrie immer im , » lande ab.
. Leben und leben lassen" äußerte llr . Rösicke aus der Ver¬
sammlung de » Bundes ber'Landwirte , und das ist ein richtigerWahlst -rnch. Ich schließe mit dem Schlußsätze de» HerrnEivi« II : » Tie bcnlsche » Burger haben die Pflicht , für das
Wohl und die sittliche Kraft des Volke « zu sorgen ; denn
daraus beruht zlikünstig Deutschland« Macht und Größe " ;
setze aber hinzu : Tics geschieht am beste» durch Erhaltungeiner gesund n und kraftvolle», zusriedene» Landbevölkerung.

Znm NnchniittastSunlerrlcht.
Als eine wahre Wohllhat snr Elter » , Kinder und Lehrer

ist cs anzuschcii, daß an der Eäcilienschul» laut behörd¬
licher Bestimmung von Ostern ab der Nachmittagsunterricht
abgcschafft ist Es wäre sehr zu wiinschen, daß dies « Be¬
stimmung auch aus die anderen höheren Lehranstaltcn —
Gynmaßnm und Oberrealschule ausgedehnt würde . Wir
glauben , daß aus diese Weise die Frage der llebcrbürdung der
Schüler am besten oetöst würde, denn wenn die Kinder nicht
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« rhrmalr an einem Tag« den Weg nach den Lcbranstalten
machen muffen. haben sie auch mehr Zeit , ihre Schularbeiten
zu machen; es können dann auch schwächere Schüler leichter
rnitkommen; andere brauchen bis in die Nach! hinein nicht ru
arbcilen und ihre Gesundheit , u verderben . Wo bleibr r B.
im Winter sür einen Schüler Zeit zur Erholung , wenn er
von 8— 12 Nbr und 2 —4 schule bat und vielleicht von 5 — 6
oder 6—7 Turnen ? Tie noch übrige Zeit hat er dringend zur
Anfertigung seiner baulichen Schularbeiten nötig ; wer gar
einen weiten Schulweg hat , wird gewiß mancknial nur mit
Mühe seine Arbeiten machen köiinei :. Alle anderen Ellern
werden mit mir gewiß auch darin übereinstimme», daß die
freien Nachmittage von den Kindern in jeder Beziehung
gut ausgcnuyl werden können, sei cs zur Erholung oder zu
Lieblingöstudicn oder zur sorgiälligcn Anfertigung der Arbeiten.
Für beide Teile. Schüler und Lehrer, ist die? nun gar noch
zutreffender im Sommer , besonders in der heißen Zeit . Welche
Llual es ist , gerade in den heißesten Stunden des Tages von
2— 3 oder 4 Ubr nachmittags gleich nach dem Miklagseffcn
angestrengt zu arbcilen , wissen wir alle aus unserer Jugend,
wieviel dabei herauskommt , ebenfalls . Tarum . werte Eltern,
die Jdr ebenso wie ich Kinder ans den höheren Lehranstalten
habt , helft mit , unfern Kindern die Bürde des Nachmit¬
tagsunterrichts abzunehmen . Vielleicht erreichen wir
durch eine Maffenvetiliön bei den Behörden , daß . wie unfern
Töchtern , io auch unsirn Söhnen das SchuUebcn cr-
lcj chtcrt wird . 2.

vllinorisiW KtliDlierliMdiW.
IV. Berlin . lv . Fcbr.

(Nalddinick verbotene
Tie unechte Kaiser Eigarre . . Sie sind der Ncnlier

sauer , 55 Jahre alt . evangeln
'
ch und verheiratet ?" , beginnt

der Vorsitzende des Schöffengerichts das Verhör mir einem
stattlichen Herrn , dessen militärische Errenr -nchen und marti¬
alischer Schnurrbart den ehemaligen Feld ' oldaten verraten.
Angekl : . Jawoll , Herr Präsident ! " 'Vors . : Sie sind ange-
klagt, am 4. Tezcmbcr v . I . den Kaufmann Heinrich ln einem
Lokale des Ostens durch Schimvsworte gröblich beleidigt und
ihm aus einem Glase eine Quantität Bier ins Gesichtgegossen
zu haben. Bekennen Sie sich schuldig? " — Angekl . : . Ja¬
woll, Herr Präsident !" — Vors . : . Was bat Sie zu diciem
Betragen veranlaßt ? Erzählen Sie uns kur; den Hergang
der Zache." — Angekl . : . Jawoll , Herr Präsident ! Tic
Veranlassung zu det Betraacben war eene Uffwallung von
meine stark entwickelten ratriolischen Jc -' ükle, d : e der Zeuse
Heinrich mir sein unvairiclischcs Verhallen schwer beleidigt
baue . Ick habe, wie Sic aus meine vor den Feinde schollen
Ausrechnungen ersehen, den Krieg 70/71 mitjemackl und da¬
bei mehr als cenmal dem Tode kaltblütig ins Loche gesck

'n!
An den Tage vor Wörth halte ick bat Jlück , den damaligen
Kronprinzen , uniern jctz

' jen, dochscelijcn Kaiser Friedrich , eene
kleene Handreechung zu bci'orjcn. Tavor erhielt ick von Seine
Königliche Hohcei eene Zicdjarre jeschenkt . Ick habe i» mein
Leben so v .lle Anfeindungen wecken dieser Ziehjarre erdulden
muffen und ihre Ecbtdccl is so ofie von frievohlcn Spöttern
anjezwcisclt wcr 'n , det ick dem hohen Jcrichlshofc bitten muß,
mir zu vereibijen, damit ick die Echtheci eidlich feststelleri
kann." — Vors . : . Tavon kann natürlich keine Rede sein,
da Sie als Angeklagter vor Gericht sichen ." — Angekl . :
»Tel is schade ! Ick Härte die Jclejenkeet jerne benutzt.
Also : Wie een Klcenod habe ick meine Ziehjarre de » janzen
Feldzuch hindurch uffbewahrt , und als ick nachher ruhmbedeckt
in Berlin einzcch , Hab ' ick sie in Jlasschrank u . : er eene Käse-
jlocke jestelli, und in der Kneippe mehr wie cenmal die Echihccl
von meine Kafferzichjarre mit meine Soldatenfäusie verfochten.
An den frcchlichcn 4. Tczember saß ick mit Heinrichen und
een bald Tutzcnd andere Fremde an unfern Stammtisch , und
det Jewräch kam , wie alle Abende, uff meine Ziehjarre , von
die ick überhaupt sehr jerne mäkle . Tu , Aujuft , platzt da
Heinrich uff cenmal raus , ick habe die Beweise, det Teine an-
jebliche Kaiser-Zichjarre , die Tu zu Lause unter die KLscjlockc
liegen hast, nich echt is . Wat wellst Tu mit mir, det ick
recht habe ? — Sie können sich denken Hm Präsident , wie wir
an einanderjcricten . Lbjlcich ick merkte, det hier een Komplott
von Seiten det Stammtisches verlach. ließ ick mir durch die
Villen Anspiejelungen jereirl , doch verleiten , um eene halbe
Tonne Bier uff die Ecblheet von meine Kaiser-Zichjarre zu
wetten. Kaum hatte ick injewillijt , da erhob sich Heinrich zu
foljende Ansprache: Lieber Aujust , et thut mich ufirichlig leed,
Temen Wahn , Tu besäßest eine Ziehjarre von Kaiser Friedrich,
zerstören zu müssen — dabei wischte er sich eene Krokodils-
thräne aus 's Loge . — Schon vor eenen Vierteljahr Kak Tein
zwölfjähriger Sohn Mar meinen Fritze ins Vertrauen jcsiandcn.
det er in eenen schwachen Logenblick Teine Kaiscrzicbjarre, uff
die er schon lange zur Abwechselung von Sendestückcn und
Fennijcigarretten Aprtiet hatte , unter die Käsejlocke fonje-
nommen und uffjeroocht hat . Statt dessen lejte er eene
ähnlich aussehcndc Vicrsennijnudcl hin , die Tu Acrmster nu
als Kaiserzickjarre verehrst; ick beantrage zum Beweise davor,
det ick recht habe, sosort die beiden Jungen hcrholen zu lassen.

Ick saß eenen Logenblick wie entjeistert uff meinen Stuhl.
Heeß und kalt übcrlics mirs , wenn ick an dieser Mccjlichkcct
dachte, denn den Bengel den Mar war jedet derartije Ver¬
brechen zuzulraucn ! Erst det brüllende Jelächter det Stamm¬
tisches brachte mir wieder zu mich . — Elender Heeringsbändijcr.
schrie ick uff' pringend , det is nich wahr . Tu willst eenen alten
Helden von suno 70 seine scheenste Frcide rauben . Und wenn
et wirklich wahr is , dann hast Tu die Jungens anjcstiftet.
Tu jollvcrgeffener Lump Tu - dabei stülpte ick ikm
meine Weiße übern Kopp und lief raus - 10 Minuten
später wußte ick , det det Fürchterliche doch jeschchen war ! —
Wat nutzte et , det ick den mißjerathencn Bengel braun und
blau prüjelte ! Meine Kaismiehjarrc war in eitel Rauch und
Asche uffjejangen und nich mehr wieder zu beschaffen.

Tel is der Herjang . Herr Präsident ^ heute, der jesrehe ick
offen , bereue ick mein Belracben dcm Heinrich jejenüber . " —
Vors . : . In diesem Falle halte ich es für das Vernünftigste,
wenn Sie Herrn Heinrich Abbitte leisten , die Kosten tragen
und Herr Heinrich

'
seinen Strafantrag zurückzicht ?" — An-

gekl . : (zu Heinrich) »Kannst « mer verzeihen?" — Zeuge
Heinrich: (dein Angeklagten die Hand über die Brustwehr der
Anklagebank reichend) . Von janzcr Seele, Bruderherz !"

Nach Erledigung der nötigen Formalitäten verlassen die
versöhntcnJtzegncr den Sitzungssaal.

V »m Geld- nnd Warenmarkt.
VomWorenmorkl Getreide jetzt " in der ersten

Bockenhälite an der ncwuorler und cbieago .' r Börse seine
Abwärtsbewegung weiter fort , ossenla : in tcilweiser Nack
Wirkung der großen Verschiffungen - lc > t - n Jett . Aull,
diesmal setzten die europäischen Marlre diesem erneuten
Lgchgeben der Preise Widerstand entgegen . Von LZochcn-

milte an trat denn auch drüben ein Umschwung hervor , so
daß der anfängliche Verlust voll ausgeglichen wurde . —
Kassecbat auch diesmal wieder , ausgehend von Amerika,
eine Ausivänsbcwegung versucht , die ober vorerst nur von
geringen , Ersolg war . Tie bei Wochenbeginn erzielte»
höheren Notierungen bröckelten langsam wieder ab , und
erst bei Wochciisckluß stellte sich wieder Besesiigiuig ein . —
Zucker erössncle die Woche in ruhiger Ballung . Bei ge¬
ringem Verkehr blieben am Rohzuckermarkl die Preise zu¬
nächst unverändert . Erst um Wochenmillc vollzog sich eine
Abschwächung, die aber keine» größeren Umfang annahm.
Aus der ermäßigten Preisbasis konnten sich alsdann bei
fortgesetzt geringem Interesse die Notierungen behaupten.
— Baumwolle har nach dem in der vorigen Woche er¬
folgten Ausschlag auch diesmal bis gegen Wochenschluß ihre
Bewertung noch um eine Kleinigkeit erhöht , am letzten
Tage aber sehr merklichen Rückgang erfahre » . Taber ist
die Ernlebewegung sehr klein geblieben , auch im Vergleich
mit den« Vorjahr . Tie .Vermutung , Baumwolle werde
lünstlich zuriickgehaltcn , gewinnt Anhänger , und damit auch
die Hoffnung , daß dasür spckicr größere Zufuhren zu erwar¬
ten sind . — Kohlen und Eoks richteten sich offenbar auf
geringer werdenden Bedarf ein . Eine Reihe von Kohlen¬
zechen bot Feierschichten eingelegt , oder die Förderschickitn
äbgelnrzr . und das Eokssyndikat hat die Fvrdcreinschrän-
tung am 10 Prozent erhöht . Aus diese Weise soll einem
Rückgang der Preise curgegengewirkt werde » . — Eisen
und Stahl zeigen noch immer wenig Veränderung ihrer
unsicheren Marktlage . Tie Schwankungen in Kupfer
waren kaum nciinensivert , Zink und Blei neigten zur
Schwäche. — Tie ncwnorker „ Tribüne " — ein Regierungs¬
blatt — sagt über den Zollkrieg: Wenn die Vereinig¬
ten Staate » Rußland zum Nachteil Teutschlands begünsli-
gc » . würde das sicherlich Repressalien seitens Tculschlands
herbeiffibren . Offenbar , st ein Zollkrieg mit Teuiscblnnd
weit unheilvoller , als ein solcher mit 'Rußland . Unser San
dcl mir Tcnlschiand ist 18 mal bedeutender , als derjenige
mit Rußland . Vom reinen Jmercsscnsrandpunkt werden
wir weil mebr darauf bedacht sein , sreundsck' ailliche San-
delsbcziehungen zu Teutschland als zu Rußland ausrccht
zu erhalten.

Oldenburg , IS . Febr. Kursbericht der Lldenburaischea
Svar - uno Leib - Lank.
8 V, pCt, Truffch« NeiLsanleih«, abgest , un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 " , pCr cc . vc . . . . .
3vCd vc . de.
3 ' , rCt . AI!« Lldent . Uswvlr
3 ' , pCr. Nene do . do . ( halbjährliche Zins-

zablniiz.
3 dC '- do. bo . . . . .
4 pCt. SchuIdberichLeikg . der staatl. Bobenkedit-

Lnstalt des Herrsglums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgesiempelt « bo . bo.
5 xC '- Oldenb . Präm :»n -AnlnL«
3 '

, , pCü Lreußffcbe keniollbierteLnIrii- , sögest . ,
unkündbar bis 1305

3 " , dCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 vCt. do . de do
4 pEt . Hamburger Staats -Anleihe .
4 vCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis I S07
4 pCt. Butzatingcr, WlldeSbauser , Swll -ammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kemmunal-Nnlerben
5 ' ,', pCt. Burjadinzer, Goldenstedte:
3> e pCt. sonstige Lldenb. Kommunal-Anleiheu
4 vCd Rheinprovinz-Anleibe . . . .
4 dCt. Tc' iower KreiS -Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 .
4 pCt. Westiälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pCt. Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
z. pEr Ludwigsiasener Stadt -Anleihe
4 vCt. Eunn -Lübecke: Prior .-Lblization-n
4 dCr. Russische Südostbabn-Prioritäten, gar. .
4 vkr. alte nal '.enische Rente ( Snicke von 4000 stk.

und darunteri.
3 pCt. Italienisch« Enenb. -Prroritälen , garantiert

(Srücke v . 500 Lire »m VerkaufvC :. höher)
4 pCt. Pstbr . der Dreuß. Boden-äred - Lkr-Lank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
3 >, r vCi . Piandbrieie der Mecklenburg . Hhp-ibrken-

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 .
4p §t. do . bo . , Serie I , „ „ 1909 .
4 rCt. Glasbütren -Priontäten, rückiablba-. 102 .
4 vCt. Warpe-Svinnerei-Pnoru . , ruckzahlb . 105
Oldenb Landesbank - Aiffen (40 vEk Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glasbütten- Astien ( 4 vCt. Zms v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug . Tampffch.- Rbed ^Aktie» (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
DarvSir .-Prior . -Akt. III .Em . (4vCt. Zinsv . lJan .)
Wechsel am Amsterdam kmz iür fl. 100 m Mk.

„ « L-ndon . ,18. . .
. New-York . . I Doll. . .

Holländisch « Banknoten ffl: 10 Gulden . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

LIdenburzisch « Spar - und Leibbauk - Aktim 162,75 pCt. G.
Oldenburg. Eisenbünm-Sknen (Augustfehn) 123H0 pCt. G.
Oldenb . Venicher .-Eesellichasts-Aktien v«: 8 - —

Diskont der Druffcheu Reichsbank 5 PEt.
Darlcvrnszins do . d». 6 vLr.
Unser Zins für Wechsel b vLt.

do. bo. Konw-Korrenl 6 oCt.

Nnkgiij Verlaus
rC: vC :.

93,30 98,85
98 .10 93,65
88,30 88.85
95,50 96,50

95,50 96,50
85 86

100,25 101,25
100 101

97,80 9825
97,90 98 .45
88,20 88,75

102,20 —

99,50 —

99,50 —

99,50 —

94 —
93 —

1018,0 102,10

10IF0 101,85
101,50 102.05
100^ 0 100,85
100,50 —

99,50
97,70 —

58,40 58.95

SSZ5 98,50

89.70 9025
98. 70 99
99 _

102 103

169 >69.80
20,415 20^ 15

4. 16 «21
16,88

Oldenburg , 19 . Fbruar . Kursbericht der Olden
burzischen Laneesbank . Emkaus Berkau
"3> rpCt. Teuffche Reichsanleche , bisl90b unkündbar 98HO 98,85
"3 > , pCt. Teursch « Reichianleih« . . . 98,io 98,65
"3 pEt. dergleichen . 88,30 88,85' 8 > » pCi- Oldenburg, koiffol. Anleihe . . . 95,50 96,50
3 ' > dCt. neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen. 95,50 96.50
3 pCl dergleichen . 85 86
3 rEt Oldenburg. Prämien-Lblizaiionen in pEt. — —
4 pCt Lldenb. Bcdcnireditanstalt-Lbllgationen,

unkündbar bl« 1906 . . . 10" ,25 —
SdCt. abgestemrel !« dergleichen . . . 1i.-0 —

' tiCt Lleenburßer Stadianleib« vom Jabr « 1S" 1
verstärk : : Tllaunz bis 1907 auiges«bloßen 99,70 —

4pCt. C ! " : . cn : urg-Lrstruxrr Gemeinde - (Klein¬
bahn) Oolizationen, verstärkt « Tügung
bis 1908 ausgeschlossen . . . gg —

. 4pCt .txrsch . LlbbzAmtsverbands-uCommunalanI
"3V , pCt. dergleichen.
"3 '/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, bi«

1905 unkündbar . . .
' 3'

, « dCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . ,
"3 pCt. dergleichen . . . . .
"4 »Ct. Hamburger amort. Staatsanleche . .
4 pCt . Rheinprevinz-Anlechescheine . . .
4 Pitt. Weftsäli che Provinzial -Anleih«, Verstärkt«

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen .
4 pCt . Teltow. Kreisanlech « unkundb. bis 1915
4 pCt. Oesterreich . Toltrente , Stück « ä fl. 1000. —
4 pCt. Ungarisch« Goltrente, Stücke L Mk. 2025 .—
4 pCt. alt« Jtalienffche Rente, große Stücke

dergleichen kleine do . .
' 4pCt gar.Suliii -LübeckerPrior .-Lbligationen I .Ein.
3 > , pCi. Lraunschweig. Landesenenbabn-Obligat.
4 pCr . Creselter Eisenbabn-Lbligationen
3 pCl. steuerpfl >chi >S « Italienischegarantierte Eisen-

babn-Lbligarionen
3 pllt . dergleichen , kleme Siücke . .
4 püt. Irak Mitielmeerbahn steuersreie Gold-

Lbligancnen.
4 dCt. Erseiibabii -Reineiibank-Obligationni.
4 rCr. Eliendabn -Bank -Oblg , bis 1903 unkündbar
3 ' , dCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pCr.
4 pCt. Franksurter Hpporb -Kredit -Lerein Pfand-

bciese, b>» 1905 unkündbar .
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar
4 pCt. Preuß . Central-Loden-Kredrt - Ges -Pfandbriefe

von 1901, unkündbar bis 1910
3V , dCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis >906
4 pCt. Preuß . Boden-Kredilbank -Pfandbriese, un¬

kündbar bis 1910 . . . .
4 pCt. Hamb. Hhv - B -Psandbriefe, unkündbar

bis 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hhpocheken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1902
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909
4 > - pCt. Teuffche Gesillich sür elekir . Unter¬

nehmungen (Frist .) Obligat, rückz.
ä 103 pCt. , verstärkte Tilgung bis
1905 ausgeschlossen

Wechsel au» Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi
„ . London . . 1 L -'tt . . .
.. . . New- Dork . .. I Doll. .

Holländische Banknoten sür 10 Gulden „ .
") Ti « mit einem Stern bezeichnet«« ^ nlc

O .drnburg mundelsicher.

Oldenburg,
Bank.

Z '/> PCt.

19. Febr . Kursbericht der

4
3 V. dCt.
3> r pEt.

3 ',. VCt.
3 pEd
3 '/, pCr.

3'/. vCt.
3 pCu
4

1901 Mi¬
di« 1909

Lldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons .

3V, PCt . neue LltenburzischeKonsols , halbjährige
Coiipons.

3 pCt. Olcenburgiichekoniol . Staatsanleihe
4pCt- Lldenb.staalliche Lodenkredü-Anstalt-Schule-

vrrschrbungen . unkündbarbis 1906
4 pCt. abzcstempelle do . do . .
4 pCt. Oldenburger Sladr -Anleih« von 190 l,

unk . bis 1907 . . . .
3 pCt, Lldcnkurzvche Prärn .- Anleche (40 Thlr .»

Los. ) .
pCt Lldenburgische Kommunal-Anleiben

do . Kommunal-Anleiben
Deutsche Rcicbranleib« , convrrtiette,

unkünebar bis 1905 .
do . . . .
do . . . .

Preußische Konsols , condertierte , un-
kuiwl ' gr bis 1905

do . . . .
do . . . .

pZt. Baherische Eisenbahn-Anleihe von 1901
uvkündb. bis 1904

4 pCt. Badische Staats -Anleihe von
kundd . nnd unverlosbar

3 >?r vCt. Hessische Staats -Anlerbe .
3 > , vCt. Bremische Etaaisanleib « von 1899 .
4 pC :. Hamburger Staats -Anleih« von 1900 .
4 pCt. Westsäl. Provinzial-Anleih « Serie III

unkündbar bis 1909
4 pCt. Sachsen-Meininger Landes- Credit- Obl,

im ganzen deutschen Reich « mündel-
sicher, unkündbar bis 1906 .

4 pCt. Hannoversche LandeSkredit -Lbl ., unkündb.
bis 1905 .

4 pCt. Tel lower KreiS -Anleih« von 1900, unk.
und unverlosbar bis 1915 .

4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn- Prior . - Lblig.
4 pCt. Hauiburg. Hypoth . -Bank-Pfandbriefe,
4 pCt. do . unkündbar bis 1905
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst .-Psandbr .,

unkündbar bis 1909 .
pCl Mstteldeutsch « Gruntrentenbriese(Serie Hl)

dCt. Preuß . Boden-Credit-Bank-Psandbr .,
pCd do . XVIII . . 1910
pCr . alt« Italienisch« Rente kleine Stücke .
pCt. Lesterreichisch « Goldrente . . .
pCt. do . klein« Stück«
vCt. Ungar. Goldrente (Stücke L 2025 .— Mi .)
VCt. ds. (Stücke t 1012.50 Mk .)
pCr . Rjäscm - Uralrkaarcmt . Effenb .-Priort . von

1898, unmndbar bis 1909 .
IpCt. Wladikawkas garant . Eisenb . »Prior , von

1898, unkundb « bis 1909j
Kurz, Wechsel auf Amsterdam 100 fl. s

do . , London
do. „ Pan«
do „ Ncw-Dork

Amenkanilch « Noten (Treenbacks)
Hvllänbische Noten

An gestriger Berliner Börse nolietten
Oldenburger Bank-Aknen 109 .50 PCt Geld.
Diskont der Reichsbank 5 pEt.
Lombudzinsfuß der Reichsbank 6 pEt.

I Lstr . s
100 Fr . «
I Dell , s
I Toll »

10 fl.

Mk.

9920 —
93 »4

97.80 98.35
97,90 98.45
9820 88.75

10220 102 .75
101,80

101,60
Ivl .50 101 .85
100 100,55
98.90 99.15

— —
— _

99 .50
92,90 S? «5
98

58,40 54 .95
58.40 bü.ög

— 9120
96 .70 97 .25
97. 70 98
91.20 91,50

97.70 98
98.30

es«
98 .60

99 99 .55
90,20 90.75

98,20 94,50

9820 98,50

96,70 97
98,70 99

97,90 98,15
169 I6Z .80
20.415 20.515

4,16 42 l
16,88

igcweu« find in

r Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt. xCr.

95,50 96,50

95,50 98,50
85 86

10025 101 .25
100 101

99,50 —

129,20 130
99,50 —
93 94

98,30 98,85
98,10 98,65
88,90 88,45

97,80 98.35
97,90 98,45
68,20 88,75

101,90 102,45

1022» 102,75
9420 94,75
94,95

10220
95,5u

102,75

101,60 102,15

— -

10120 101 .75

101,30 101 .85
99.50 —
9720 97,75
98,20 98,50

98 70 9>
97,' »5 98 .25
97.10 97,65
98,20 98.50
96 86,55

100 l (>0,55
100,20 100 .75
98,90 99,45
99.70 10S2S

97,70 9S .2S

99,20 98,75
169 169,80
20,41» 20.515
S1 Sl,10
4,16 42>

4,155 42 5
16M 16.99



„ UNHtßstr " , Allg . Deutsche Invaliden - und Lebens -Ver«
sicherui gs -Aktiengesellschaft in Berlin . Die Neue Preußische
(Kreuz -) Zeitung vom TonucrStag , de » l . November 1000,
schreibt : Diese neue Gesellschaft veröffentlicht ihr staatlich ge¬
nehmigte - Geschäft - Programm , da - wegen seiner Eigenart
Interesse zu erwecken geeignet ist . Ter Schwerpunkt der neuen
Gesellschaft besteht in der Invaliditäts -Versicherung . Vor allem
soll dieselbe in denjenigen -kreisen eingeführt werde », die von
der staatlichen Versicherung nicht umfaßt werden . Die - sind
die setbständigen Eriverb - persone » und Angestellten mit einem
Einkommen über 2000 Lik . Den vom Staate gewissen Klassen
gebotenen Schutz müsse » die übrigci » Kreise sich selbst zu ver¬
schaffen suchen . In allen Bcrussschichten und Erivcrbskrciseii
mit einem Jahreseinkommen über 2000 Mk . gebricht es an
jeder Hilfe und Deckung , wenn Krankheit und Siechtum die
Fähigkeit zu arbeiten und dadurch zu erwerben mindern oder
gar völlig nehmen . Es gicbt zwar eine Unfallversicherung;
aber wie wenige Prozente aller Gefahren , die des Mcnschen
Gesundheit bedrohen , sind Unfälle im Sinne der Unfallpoliccn.
Alle Krankheiten im gewöhnlichen Sinne des Wortes stehen
außerhalb der Unfallversicherung . Die Jnvalidcnpolice der
. Augusta - deckt dagegen alle überhaupt vorhandenen Gesund«
hcitsslörungen , schließt also die Unfallgefahr in sich ein . Ter
Verlust der Erwerbssähigkeit ist für andere Berussklassen viel
härter als für die Arbeiter . Es giebt in den höheren Bcrufs-
kreisen viele Personen , deren Eristcnz mit ihrer Erwerbssähig-
keil steht und fällt . Tie Prämien für eine reine In¬
validität - Versicherung sind so mäßige , daß Niemand , für
den eS darauf ankommt , es versäumen sollte , sich durch

eine Versicherung gegen den Verlust seiner Arbeitr¬
und Erwerbssähigkeit zu schützen . Wer » och sicherer
gehen will , kann » eben der Invalidenrente eine Altersrente
versichern , die von einem bestimmte » Lebensjahre ab jedenfalls
zahlbar ist und die Versorgung für die späteren Tage bezweckt,
in denen man sich von der Arbeit zurückziehcn will oder die
Arbeitskraft nachlüßt . Eine neue , eigenartige Einrichtung
bietet die . Augusta - mit dem Sterbegeld , das allen Ver¬
sicherten Gleichviel ob Rcntencmpsänger oder nicht ) geboten
wird , sofern sie den Ablauf der ersten süns Versicherungsjahrc
erleben . Es beginnt un sechsten Jahre mit 00 pEt . der ver-
sichcrlen JahreLrcntc und kann allmählich bis aus das Drei¬
fache derselben anwachsen ; aus diese Weise wird den Hinter¬
bliebenen eine sehr erwünschte Fürsorge zu teil . Durch beson¬
ders ausgcstattete Abarten ihrer Invalide » Versicherung bezweckt
die . Augusta " eine Fürsorge für Personen , die in festem Ge-
Hallsverhältnis stehen , bisher aber entweder aarnicht oder nicht
ausreichend geschützt find , nämlich : l ) Angestellte kaufmänni¬
scher bczw . gewerblicher Betriebe oder privater Verwaltungen
durch kollektive Invalidenversicherung , 2 ) Staats - und Kom-
nninalbcamlen durch Versicherung von Ncnten zur Ergänzung
der vom Staate bczw . den Kommunen ihnen zustehenden Pen¬
sionen , da letztere insbesondere bei srühzciliger Tienstunsähig-
keil notorisch crgänzungsbcdürftig sind , 3 > aktive Offiziere
durch Versicherung von Renten für den Fall ihrer Entlassung
wegen . Unfähigkeit zum aktiven Dienst - , um sic wirtschaftlich
auf einige Jahre so weit zu sicher » , daß sie eine Stellung
finden und sich ohne Sorge um die dringendsten Bedürfnisse
in einen bürgerlichen Beruf einarbciten können . Aber auch zu

Gunsten der staatlich versicherten . Arbeiter ' ' sind Einrichtungen
geschaffen , die e- dem Arbeitgeber gestatten , bei der . Augusts-
eine Versicherung gegen Ermerbsunsähigkelt in Ergänzung der
staatlichen Leistunge n abznschließe » .

Im Monat Januar l !X>l wurden bei der Kölnische»
Unfall - Perstcheruugr - A klien - Gesellschaft zu Köln
a . Rti . 13 Todesfälle , 0 Jnvalidilälssüllc . 3v5 Fälle »nt
vorübergehender Erwerbsunsähigleit , 77 Sturmschaden , 22
Schäden in der Einbruchs - und T iebstahls Versicherungsbranche
sowie 123 Haftpflicht Schäden zur Aiimcldnng gebracht . _

Kirchennachrichten.
Lambrrtikirchr.

Am Freitag , den 22 . Februar:
Passionsgollee -diettst 0 Uhr : Kirchenrat Roth.

Am Sonnabend , den 23 . Februar:
AbcndmahIsgoltcSdicnsl l l Ukr : Pastor Eckardt.
Die Kirchenbücher für die Stadt siilnt Pastor WilkcnS,

Anialienstraße 20 ( Sprechstunde o ll Uhri , snr die Landge¬
meinde Pastor Eckardt , Stcinweg 17» ( Sprechstunde 0 — kl Uhr,
Dienstag und Freitag ll I2 > , llliri.

Mittwoch , de» 20 . Februar , abends 8 Uhr : Bibclslunde in
der Koiifirinandenslnbe : Pastor Küster.

Freitag , den 22 . Februar:
Jastenpredigt 5 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag , den 2l Februar ( Jnvocavit ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Tiarl . .
Kindcrlebrc II Uhr : Hilsspr . Tiarks

V/arum na >-8l Du nieltt am vabnbof ? Lpwai-Iv
bis fpvilag einen öcief, son8t komme ieb Lvlbsc.
KI -U88 . H.

- Anzeigen.

UklidmAr LMmM-

Verpachtung.
Eversten . Im Aufträge des I.

Ltrvendaal , Eversten , habe ich
besten hier am Marschweg in un¬
mittelbarer Nähe Oldenburgs belegcne

Besitzung,
unter der Hand auf 1 . Mai d . Js.
zu verpachten.

Tie Besitzung besteht aus einem
neuen zu 2 landwirtschaftlichen
Wohnungen eingerichteten Wohnhausc
und etwa 20 Scheffelsaat bester
Ländereien.

Pachtlicbhabcr wollen sich baldigst
an mich wenden.

B . Schwarting . Eversten.

Verkauf
einer

Landftette.
Ter Landmann Johann Rohje

zu Metjendorf beabsichtigt , wegen
anderweitigen Unternehmens seine da¬
selbst am Rastederwego belegcne

Stelle,
bestehend aus einem neuen Wohn¬
haus «, dito Scheune mit Schweinc-
ftall und ca . 60 Scheffelsaat
Ländereien , direkt am Hause » mit
Antritt zum t . Mai d . I . zu ver¬
kaufe » und ist hierzu dritter und
letzter Termin auf

Woniag,
den 25 . Jebruar d. I - ,

nachm . 8 Uhr,
in Oltmanns ' Wirtshanse zu
Metjendorf angefetzt.

In diesen ! Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt werden.

Die aus der Stelle befindlichen
15 Scheffelsaat grüner Roggen und
der vorhandene Dünger wird dem
Käufer gratis übergeben.

Kaufliebhaber ladet frcundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Hotel-Verkauf.
Ein Hotel , geeignet für junge Land¬

wirte oder Oberkellner , in verkehrs¬
reichem. lebhaftem Kreisortc (Landrats¬
amt , Amtsgericht , Bahnverbindung,
elektrisch . Licht ) ist bei Anzahlung von
20 —25 Mille sofort zu verkaufen.

Zwischenhändler verbeten.
Offerten an Posteis » Auktionator

in Neuland , Bcz . Stade.

FilhrtnMnrliW
pr . Qualität , für Aufforstungen , preis¬
wert abzugeben

Oppermann , Oberförster z . D .,
Osencr Chaussee 2l.

MylniiM rMumiir-
üMlIMstM

Auktion.
Wiefelstede. Ter Gastwirt

Joh . Hinr . Eiters zu Tringenberg
läßt am

Mittwoch,
-en Lv . Murr d . Z.,

nachm . Präzise t Uhr ans . ,
in rcsp . bei feinem Hause:

2 tiedige Kühe,
1 tiedige Ouene » Anfang

April kalbend.
2 zweijährige Ochsen,
1 einjährigen Ochsen,
1 einjähriges Kuhrind,
2 trächtige Schweine, Aus¬

gang März ferkelnd,
1 trächtigeSSchwein,Mitte

Mai ferkelnd,
1 kräftiges Arbeitspferd,

Einspänner»
l brcitfclgigen Ackerwagen , l eis
Pflug mit Wägcl , 1 Schwinppflug,
t Staubmühlc , 3 Schwcinckastcn,
5 Bcinhcclcn , l Bandhcck , 2 eich.
Koffer , I eich. Kleiderschrank,
ca . 5V Scheffel Efs - und

Pslanzkartofseln,
mehrere Haufen Stroh

und Andel,
alsdann läßt
der Hausmann Joh.

Knutzen daselbst
bei seinem Hause:

Ä Nicht« «»!» Wen
ans de «« Am «,

mehrere Haufen Eichen»
Vorzug ! .

Schlesien , Richelholz rc
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflicbhaber ladet frcundlichst ein.
Hcinr . Brötje.

PsM-Berkaus.
M «. ri . M.

stehen beim Gastw . Heeren am Stau:

t«. N dkjle dSlichk >«S
hiW Pferde

gegen bar und Zahlungsfrist zum
Verkauf.

Sämtliche Pferde werden mit voller
Garantie verkauft.

v . d . Mrhden.

Zu verk . Thurcn , Fenster . 40 starte
Balken , Fußböden , 2 Waschkcffcl , 3

Schlitten , 4 u . blitz , u . sonst . Gastftr . l 1'

Ofen . Zu vert . 2 trächtige ost-
fricsische Schafe . Aug . Lohmann.

Oldenbrok . Zu verlausen ciiic
trächt . Rindquene . I . H . Schildt.

Bettstelle » , alle und neue , »m u,
ohne Matr . werden p . Kassa angelst.
Off , u . 2 - l > l an die Erped . d . Bl.

Holle. Zu vcrkauscu zwei an¬
gekörte

Windsiiere,
Ivovon einer prämiiert und beide
Hcrdbuchsticrc sind.

G . EarstcnS.

Air die llcdMmlimIe«
I« Lkkk «. IIlWMd

gingen ferner bei dem
Unterzeichneten ein von
Frau A W . Mk . 2 .- ,
vom Kränzchen Einigkeit
Mk . 10 .- . von I D . W.
Mk . 10 .- » sowie Klei-
dungsstüike von Frau A.
F » von Frau I . P .» von
Frau I . H » von Käthchen
B . und von H . Die
Sammlung ist hiermit
geschlossen und sage ich
allen gütigen Geberinnen
und Gebern herzlichen
Dank.

Th . Troebner.

Königlich belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radelieulcr Thcerschwefcl - Seife
v . Bergmann L Eo ., Radcbcul -Tresdcn,

Schutzmarke : Steckenpferd,
der beste » Seife gegen alle Haut-
Unreinigkeiten u . Hautausschläge,
wie Mitesser , Gcsichtspickel,
Finne » , Hautrötc , Blütchen . Leber¬
flecke re » St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.

Anmkrläsd.rchmkillkjüchi-
8tiM «iW.

Vl ! I . onklönltiokk
OeNKkSl - V6k83MMluNg
am Sonnabend , de» 23 . d . Mts . ,
nachm . 4 >/ , Uhr , im Hotel Busch zu
Westerstede.

Tagesordnung : l . Jahresbericht,
2 . Rechnungsablagc pro IUOO. 3 . Ent¬
lastung des Vorstandes , 4 . Beschickung
der diesjährigen Ausstellungen betr .,
5 . Statutänderung , ü . Wahl von
Vertrauensmännern , 7 . Verschiedenes.

Ter Borstand.

>" a Blulslock Hagen,
Hamburg , Pmncb .Wcg 15

Ohne Bcrusrilörung werde » offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre . Hautkrank-
hcitcn , Asthma von mir gekeilt.
1H . Lorwalrl , Oldenburg,

StriiNveg 8V.

VtlKttUf
u . Verpachtung.

Jcdde . loh H Ter Anbaucr
Gerhard Schröder daselbst läßt am

Freitag.
den I . März d . I .,

nachinittags I Nl>r auf -,
in uud bei seinem Hause:

1 Kuh, im Mai kalbend,
2 Rinder , 1 ' . Jahr alt,
3 trächtige Schweine,

wovon 2 alsdann
ferkelnd,

32 Körbe mit Bienen,
50 leere Bienenkörbe , 5o Aussätze,
20 Bicncntüchcr , l Hoiügküscu , 1
eiserne Egge , 2 Echneidcladen mit
Messer , l lange Säge , 2 andere
Sägen , I Bohnenschncidemaschine,
l Quetschmaschine , t Kochkessel , t25
Liter fassend , I 2schläfigcü Belt , l
Glasschrank mit Pult , t Küchen-
schrank , 3 Koffer , 2 Tische , 2 Jagd¬
gewehre , 1 Flobcrt , 2 Taschenuhren.
1 Sturmlaterne , l Häiigclanipc , 2
Kuppellampen , l Kaffeemühle , l
eich. Kiste und viele hier nicht bc
nannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend mil Zahlungs-
srist verlause » .

Sodann:

s—ä Nllhl»kljt ««lSSkk
in seinem Placken und

2 W «dtr UikWl« «-
auf mehrere Jahre verpachte»

seiz « .

Verkauf
einer Köterei

in Ipwege.
Rastede . A » g . Kruse in Ipwege

beabsichtigt , seine daselbst an der
Ehauffee belegen«

IZesitirrrrsz,
bestehend aus einem Wohnhaus « ,
einer Scheune uud 80 2 . - S . Acker - ,
Grün - und Moorläiidrreieii , »ul
Antritt zum I . Mai oder I . November
d . IS . zu vcrkauscu und ist hierzu
Termin auf

? onilttstag , LK . Februar k-,
nachm , t llhr,

in Hilgens Wirtshausc in Ipwege
anaesctzt.

Bcmerkt wird , daß bei genügendem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen soll.

Kauflustige ladet eiir
I . Deg en , Aukt.

reugksusrli'srre kS,
«ttcsit dol ösr 0fsn« r»trs »»v.

KlLlSH61 *
,

pk
-skl . liei -srrt u . Odercosssi ' rt.

fernsprseksr ZZ7
Donnerschwee . Habe » och alte

Dachpfannen ab, » geben.

_ Joh . BakenhuS.
Billig zu verkaufen mehrere neue

Sofa « und Bettstellen.
Hinterhaus Gaststr . 6.

Vereins - und
VerflltiigllttsiS -Anzeigen.

^ Frei «! . Aiikwehr
I ' des

Sk« b » tl> . r « r >ikrd « « i!rS.
Heute, Pienstilg . den

1v . ) eör . . abends v ^ tyr , in
der öurnliasse:

VorsLwmIlliis
der freien Lanitätsliokonne.

praktische Aebungen.

I >cr -Kosonncnslittrer:
6 . von Krubon.

Tll» '
z - ttiltcrricht.

Ai » Tieustag , de» li >. Februar,
beginnt » icin diesjähriger

DLnrllllrsu»
bei Herrn Gerh . Bar kein eher»

Drielaker Hof.
Anfang abends 7 Uhr.

Anmclduiigcn werden daselbst ent-
gcgciigciiomnic » .

Um rege Beteiligung killet
Hochachtungsvoll

H . Süiiderbruch , Tanzlehrer.

Oslei'liiMgel'
lum- G Vmill.

Vslei'nbul'gei'
Soiintag . den 2 t . Jebr . d . J . r

Kohlfal - rt
nach Dreibcrge ».

Abinarsch d >/ , Uhr niorgenS von der
Turnhalle av.

Anmeldung : heute und Freitag
von 0 bi - 10 Uhr abend - m der
Turnhalle.

Turner und Turufrcundc ladet
frcundlichst ein

MlrmekMU
von

Vvoi-ß SvÜUWLllll,
kiliit ^ oeb , lien 27 . fsbr -,

im gr . l(a8ino8arl.
ffrogrsmm.

Hokrort Sokurnanrrr
1 . b 'untunio op . 17 , O -ckur
2 . o . Xvvollrtlv v (>. 21 , Xr 7.

1».
'Lr » » i» er «' i a . lvinilernoonen.

0 . Vvsrvl al , l '
roz 'üot o . VValck»

noon - n.
<l . Xnehtstüvle b -ck»r , e>p . 23.
o . Xovolletto e>>>. 2l , Xr . 2,

3 . Piwehllißiichvault au » ^Vieo,
vi >. 26.

r ^ Hrtvr ». Okoptn:
1 . » . Itus < ai » IIr , >>p . iio

Ii. siaolanio P -mnll , on . 4l ».
2 . a . X' ooturvo v ^>. 32 , X' r . 1.

I >. Inipromptu , op . 5,1.
o . IN !>7.» rIii » «>( >. 50 , Xr . 2.
«I . V » I« e> op . 18.

3 ) » . liallack « op . 47.
b . kolouai,« La, op. 22.
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Zur K » iifikm « til > « .
Kine Partie sehr preiswerter

Warm Kleiilerstoße.
s 1 . 10, 12«, 1 .35. 1 .4«. 1 .45, 1 .6«, 1 .7«, 1 . 8«, L . o« rr.

Loul . üleille ^ toffe,
glatt und gemustert,

in großer Auswahl und allen Preislagen.
>- idmk> t «U ittioktlsttbige

in guten preiswerten LU «alitäten.

P F Ritter,
oiavlldurß, Langekr . 79.

PS . Proben nach auswärts franko.

tlr derooüerr rorlelllissl
empfehle

rur lioiiliiMtion
einen großen Posten

schwarze u . farbige
Kleiderstoffe

in den billigsten bis ; u den feinsten Qualitäten.
Ferner:

Tuche , Auckskins,
Kammgarne u . Lhernols

in allen Preislagen.
Anfertigung nach Maß in kurier Zeit und unter

Garantie des guten Elftes.

aller Art unv in den ver¬
schiedensten Längen zur
Hälfte bis Zweidrrttel der
früheren Preise.

Itv 8 te

lleinnek 6. 8t«ver.
iisiligsngei »l 8trit»»« 24 .

Gntlaufeu
ein schottischer « chäserhund mit
weißem Hals . Dem Mederbringer
eine gute Belohnung.

88 Dar Ankauf wird gewarnt.
« . Westerhaus , Sverste » .

» Zum Grunewald " .

Wohnungeu.

Billig zu verk . mehr . g . Fahrräder a.
Raten - Zahl . Zu erst . ». d . Exp . d . BI.

Zu vermieten zu März oder später
e Arbeitrrwoh » . Ofener Cbaustee 1.

Ostcrndurg . Zu verm . eine frvl.
Oberwnhnnng . Lchulstr . 12.

Zu vermieten zum 1 . Mai schöne
freundliche Qberwohnung mit separ.
Eingang . Lerchenstr . 16.

Zu verm . z. 1 . Mai eine freundliche
Oberwohnung , cnth . 2 St . , 3 K .. K.
nebst Zubehör . Ofenerftrahe tt6.

Rastede . Zu verm . e . Oberwohn,
mit separ . Eingang , enth . 2 Stuben , 4
Kammern , Küche mit Pumpe und
Gartenland . B . Hollstein.

Fein möbl . Zimmer m . K . zu ver-
iinclcn . Srau ll.

Pferdemarktplatz 2 : jVaden mu
schöner Obcrwohiiung , cventl . auch
ohne letztere , auf Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jcyr von Herrn
Soltau benutzt.

Auf Mai Haus an der Pelcrstratze,
Eingang Grüncstraße 10 , 2 herr-
schasll . Wohnungen , Unlerwohn . mir
Burschengelaß u . Siallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pferdemarktplaft 2.

Osternburg . Zu venu 2 llnter-
wohnung . Ml ! Gancnl . Wiescnstr . 4.

Zu vermieten geräumige Ober-
Wohnung , eventl . mit Werkstatt.

Ofener Ehaufsre 12.

Zu vermieten
zum 1i Mai d . I . im Grapcichen,
rr Rölckcschen Hause in Radorst

E IllitcmsjWiiz 21
mit tt — 5 Lch ^ S . Gartenland.

21 . Paruffel , Rcchstll ., Haarenftr . 5.

Zu verm . eine freundl . Oberw.
Näheres Humboldtstr . S. unten.

Gin pens . BeamterfiichrausMai d I.
e. Untcrw . (2 St ., 2 K ., K . u . Zubehör
u . Gartcnl . , ev . auch Oberw . in Oldenbg.
o . d . Nähe zu mieten , w . pass , auch zu
kaufen . Ano . u . L . lltt a . d . Erp . d .Bl.

Eversten . Zu verm . eine schöne
Untcrwohnung mit Stall u Garten¬
land . Hinrich Mönnich , Houvtstr.

Zu verm .ekeir »um I . Vlai eine
separate Untcrwohnung mit Garten¬
land . Lambertistraße Nr . 47.

Bus Mat noch eine Heuerwohnung
zu vermieten.

G . Willen , Bloherfelde.

mit Land auf Mai zu vermieten.
G . Brnggemann , Wienstr . 161.

Zu verm . zum l . Mai eine freundl.
Oberw .. 2 St . . S K . 8 .. Zubeh u . Sri.

Zu verm . z . 1 Mai eine N . Uutrrw .»
l St . , 1 K u . K Nadorsterstr . S4.

Vakanzen und Stellen-
gesucht.

Gesucht zum 1 . Mai ein fixer
Junge für unser Geschäft , der Ostern
die Schule verläßt ; ferner ein jüngerer
Knecht für die Mühle.

I . Frerichs » Loh « ,

^ »che zum 1 Mädchen für
Küche und Haus , zum I . April
Kindermädchen für den Nachmittag.
Fr . Eisenb . - BelriebSinsp Bnddebnrg,

Bahnhofsgebäude.
Gesucht junge Mädchen zur 6r-

lernung des Musterzeichnrns und
Schneiderns.

Hermine Gerdsten , H aarenft r . dl.

Suche einen herrschaftliche«
Diener . Monat 4V —4S Mk . ,
sowie Wärterin für Bremen,
hoher Lohn , ferner einen
Kutscher.

Suche mehrere Mamsellen
als HanShälterinnen für Land¬
wirtschaft . sowie Köchinnen,
bessere Hausmädchen hier und
auswärts.

Avctrr Krrrrle,
_ Bahnhofstraf rc 17.

Gesucht zum l . ivlai cm gebildetes,
junges Mädchen , in allen häuslichen
Arbeiten erfahren , zur

Stütze

der Vorsteherin
einer größere » Anstalt Bremen - .
Offerten mit Zeugnissen , Photographie
und Gchaltsansprüchen unt . G . V7Ö7
an die Ann .- Exedition von Hermann
Wülker , Bremen erbeten

Gesucht
ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau.
O perlen erbitte mit Photographie

und Zeugnissen.
Nvlnr . k ' LII » ,

Wilhelmshaven.

Zum l . Mai wird bei zwei kleinen
Kindern ein älteres erfahrenes Mäd¬
chen o . Frau als Wärterin gef.
Bre men , Neustadlscontr escarpe 150.

Gesuch : ; u Ostern ein

Apsthekerlehrliiig.
Tüchtige praktische und theoretische
Ausbildung zugesichert.

Apotheker I . H . Lchanb,
Delmenhorst.

Elmendorf . Gesucht auf sofort
ein Geselle , hiesiger bevorzugt.

Eil . Gerten , Schneidermftr.

8tellogrrtpke »-ssereilligu »g

„ Aolre ^ ekrex .
"

Lonnabend , de « 23 . Februar , abends 0 Uhr,
m Saale de? Restaurants » Zum Kronprinzen "

, Grüncstraße:

üelleiMhei '
Vottrag

des Kerrn
sgepr . Lehrer d. StenograPhic .)

The»» : „vis StvooerLpdis io idrvr
lstrlxeu Leäsutuii § ."

DlSkussto « . «Eintritt zum Bortrag frei .)
Im Anschluß daran:

Eröffnung eines Uiilerrichlskursus
für -Anfänger . ^

Uorioi -» , ' Rlli . S — vsi - Vorsir » , «! . ! ^
Drlsehans « » : Zu verlausen Darlehen in iev . Höhe . Tiskr . vincip.

2 Fuder ^ Solls , Berlin , Weißbachlkr . I

Jntterheide.
s . F . Harthns.

Rastede . Zu verkaufen eine An¬
fang Mai kalbende gut - Kuh.

Wilh . Denker.

Verlorene und unchzu-
weisende Lachen . ^

Bloherfelde . Zugelaufen ei » ^ Ufi
groß :r schwarzer Hund , Znnerbalb ^
3 Tagen abzuholc » . W . Schlenz. ^

ksmhui' üel' llssfee - l- sgei'
L . kelel § llürl

Lchüttingstr . 181 » Schüttingstr. 18/1V
empfiehtt

lrised ßor . LLsssos
in uniidetti-otfenkf Oualiläl

Extra ff. Guatemala - Melange Pfund 1 . 8« Mark.
Lpqialmischung, sehr beliebt
perlmischuag, ertra fein
Feinlte Eampinas - Melanae

trinke portoriro - Java - Mischung pro Pfund Ma^ k 1 .4«
und 1 .6«.

Ter bedeutend e Rückgan g der Kaste - Preise ermöglichte
es mir , meine sämtlichen Mischungen „ och" wrwir

wesentlich zu verbessern.

Jede auf ihren Vorteil bedachte Han- sra » wolle ffch
durch einen Versuch ubermizen.

Nit- ttmlüllstr krhiltti h » hk> «ibitt. L

HUSlüe Mädcho » such«
!' Ülnr Häuser hier,
sowie Mädchen , dir

melken rönnen , geg . hoh.
Lohn.
Vv . IlLvdtvor,

Lindenallee S7 .
'

eine 10» Morgm
DV «rotze Ackerwirlichafl
O gebrauche per iosori
einen tüchtigen jungen Land¬
wirt , der gewillt ist . M
Hand anzulegen , und drr
sich zur selbständigen Sührum,
eignet.

Bevorzugt werden MSnner
nicht unter 25 Jahren mit
solider Lebensauffassung und
zuverlässigem Charakter.

Meldungen unter L . IN7
nimmt die Expedition d . Bl.
entgegen.
(si ^ er Stelle sucht , verlange uwe«

» Allgemeine Dakanzen -Listc" .
W . Hirsch Verlag , Mannhei m.

Gesucht zu ml . Ma « cm ordenL
Mädchen . Kurwiekstr . ll.

LodrUlls
gesucht.

Für mein Garn - , Strumpf - u
Wollwaren - Geschäft suche zu

! Ostern d . Js . einen mit guten
Schulkcnntnisienversehcnenjungen A
Mann als Lehrling . j

! Freie Station bei mir >r -
! Hause . ^

Ollo ^
Bremerhaven . x

Gesucht wird für die Bewahr
schul « in Oldenburg zu Anfang März
oder April ein junges Mädchen zur Aus¬
hilfe , welches zu Hause schlafen kann.

Anmeldungen Gartenstr , 12.

Ofterndnrg . Äesucht zu Mai »

ottexWks Miidchei
im Aller von 16 — 18 Jahren , für
häusliche Arbeiten.

Frau S . Freytag,
Brunnenstr . l.

Osternbnrg . Gesucht zum l . Mai
ein akkurates Mädchen.

Schützenhofslr . 6.
Bardenfleth , besucht zum I . Mu

ein Knecht und eine Krohmagd
wegen Verheiratung der jetzigen.

Ar. Behrens«

Gesucht.
Zum l . April ein junges Mädchen

für Laden und Haushalt . Stellun¬
familiär.

1 . keinen , Wilhelmshaven,
Bismarckstraste 4ft >.

Gcs . auf sof . ein Kindermädchen
f . d . NachmiltagSstd . Lindenallee 19.

Gesucht auf gleich oder 1 . April ein
zebildetes junges Mädchen z«
Führung des Haushalts einer einzelnen
Lame . Gartrnstraße 8.

Gesucht ei»
Kraft . Laufjunge.

Staustratze 7.
Stundeumiidchen

gesucht Pserdemarktplatz ^

Per sofort aesucht

junge Müchtil
zum Grlerue« de- Putz«
fache - .

LwwL Llusmruw,
Berpstr. 1.

Äesuchl eine ordenUichc Fra « zu»
Milchaustragen morgens etwa von
6 >/, — 8 >/, . Donnerfchweerstr S ->.

Rastede . Gesuch ! aut » ia , »
Knecht , der fahren kann.

Or ».
Gesucht zum l . Mai ein gewanoir »,

tüchtige « Mädchen (70 Thaler Loh^
Frau Frerich » .

Hciug «ngc >frftraße^ I9
DerantwoEfür Politik und Feuilleton : vr . A . Heß. für den l« Lett : W V. Bnfch. für den Jnierarentett : P .Rad

' "
s/p . R^ MLck ^ M ^ on̂ S^ Scharj ,n OU>e"



2. Beilage
)U 4§ 48 -er „Nachrichten für Ata-t und Land" vom Dienstag, den 19. Februar 1901

A «S aller Welt.
Lin Eifersuchtsdrama an der Universität.Daß au der modernen Universität , wo beide Geschlech¬ter vereinigt sind , Studium und Liebe ivvhl oftmals Handü> Hand gehen , sich aus die Tauer aber doch nicht rechtvertragen , lehrt folgender aufregende Porsall . An derberner Universität studierten sehr viele Russen und Rus.sinnen . Zwei russtsche Studenten liebten nun ein - unddieselbe studierende Landsmännin . Gestern gab der eineRusse aus seinen Rivalen im Laboratorium des ProfessorsFriedheim zwei Revolverschüsse ab und traf ihn am Ar »,sowohl, wie am Bein . Ter Thäter wurde verhaftet . Zahl-reiche st - deuten , die zugegen waren , flohen sofort , da sie»m ersten Moment glaubten , es hätte eine Explokion statt¬gesunden.

Neuerungen in T . Zügen . -
Ter preußische Minister für öffentliche Arbeiten hatbestimmt , daß in jedem T -Zuge bei einem in der Mitte desZuges cinzustellenden , mit zwei Aborten versehene » Wagenmir erster und zweiter Klasse, der eine mit der Aufschrift

„Abort für Frauen ", der andere » neben dein Ticnstrauinbclegene, mit der Aufschrift „ Abort für Männer " versehenwerden soll . Falls der Speisewagen in der Mitte desZuger und eine genügende Anzahl mit zwei Aborten » er-sehcner Wagen vorhanden ist , soll i» jeder Zugliälste einWagen mit derartig bezeichncten Aborten eingestellt wer-den . Be , den T - Zügen mit dritter Wagentlasse ist ingleicher Weise ein mit zwei Aborten versehener Wageneinzustellen.
B »

Was Berlin an Fleisch verzehrt.Ter Fleischverbrauch von Berlin hat im Vorjahre eine
ausfällige Steigerung erfahren . Tie B- völlern »g Berlins,durchschnittlich im Jahre 1900 I 826 75V Einwohner , istseit dem Vorjahre um 2,5 Prozent , der Fleischumsatz da-
gegen um 8,5 Prozent vermehrt worden . Tic Erilärungdaiiir findet sich wahrscheinlich in einer starken Zunahmeder Bevölkerung der mit ihrem Flcischbcdars vorzugsweiseaus die Großschlüchterei Berlins angewiesenen , mit Ber¬lin sozusagen im tzäuscrverband besindlichcii Vororte , diewohl die Zahl von 400000 Einwohnern erreichen dürfte » .Insbesondere hat der Schweincsleisckivervrauch wieder sehrstark zugenommen ; er betrug beinahe die Hälfte des ge¬samten frischen Fleisches , eingerechnet Pferdefleisch , das
überhaupt im ganzen Jahre umg - ' etzt worden ist . Tazukommt noch der weitaus größte Teil d-S Mncherslcischcs,das in den Tclikateßhandlungen veriauit wiro . TerRind-
tleischverbrauch ist ebenfalls gestiegen , und zwar aus 35Prozent , während in den übrigen Flcischsorten eine er¬
hebliche Veränderung des Verbrauchsvcrhältiiisses nicht be-merlbar war . In den städtischen Uiitersuchuiigsslationengingen von auswärts an frischem Fleisch geschlachtet ein:Kt289 Rinder , 145 717 Schweine , 137 895 Kälber und31M Schafe.

* »
Tie Frauen in der v s j c u t l i ch - n Armen¬

pflegewar das Thema eine ? Vortrages , den Frl . Alice Solomonam Mittwoch , den 13 . Februar , im Viktoria Listen» ! inBerlin hielt . Nachdem Frl . Salomo » das System der Ar¬
menpflege besprochen , wies sie nach , daß die Frau durchihre besonders weiblichen Eigenschaften , ihr Gemüt , die
Sorgsalt im Kleinen , ihre Milde befähigt ist , die in den
Händen der Männer bureaukratisch gewordene Armen-
vftegc zu einer lebendigen Wohlfahrtspflege zu mache»,heule und die Spitze » der Verwaltung zür den Eintrittder Frau , während die aussührenden Organe der Armen-
vilege sich noch gegen die Mitarbeit der Frau sträuben.Tie Erfolge , welche die Frauen als vollberechtigte Arnicn-
rslegerinnen in England und auch schon in verschiedenen
deutschen Städten gehabt , haben bewiesen, daß die Fraudis amtliche gesetzliche Stellung als vollberechtigte Armen-
pslegerin ausfüllen kann.

Fünf Sch ulknabc »
*

ei « gebrochen und
ertrunken.

Aus Ketzin , dein nordwestlich von Potsdam an der
Havel gelegenen , sreundlichcii Städtchen , in dessen uninit«
lesbarer Nähe sich Paretz , der bekannte Landsitz Friedrich
Wilhelms III . und der Königin Luise , bcjindet , wird ein
erschütternder Unglückssall gemeldet . Mehrere Knabe » imAlter von acht bis neun Jahren , Schüler der ketzin - r Volks
schule , hatten sich aus das Eis der .Hovel , die dicht au dem
Städtchen vorüberslicßt , begeben , wo sie sich beim Schlit-
lstn ergötzten . Plötzlich brache » sechs von den Knaben,die an eine unsichere , nur dünngcsrorene Stell - gerat -»,waren, ein , und waren im Augenblick unter das Ei -s ge¬raten . Nur ein einziger , Namens Fuhrmann , konnte gc-retttt werden , die übrigen künf ertranken . Es sind dies
die Schüler Kühne , Wahl , Sommer . Habicht und Blcsing.Tie Leichen sind noch nicht gesunde » worden.

» ' ' »

T .aS Buch des Reichtums.
Tos teuerste Buch, das bisher ein Schriftsteller geschriebenbat , beendet sich in Amerika in Vorbereitung . Es führt den

Titel „TKe dookr vk IVealtb", sein Preis ist auf 10000 Mark
mr das Exemplar festgesetzt . TaS Werk ist eine Abhandlungüber den Reichtum. Ter Verfasser des Buches ist HubertBancrost, der Leiter einer bekannten Chicagoer Vcrlegerfirma,und ein Verwandter des bekannten Geschichtsschreibers« evrge Bancrost . Das Wort . Reichtum" ist im weitesten Sinne
s ' saß , und schließt auch geistige Besitztümer in sich Tas Werk
deucht au« lo Teilen oder 1000 Seilen . Alle sind wundervoll
intimerer Allgold -Armureseidc gebunden. Zu jeder Abteilung
Khöreli ieh „ Aquarcllslizzen und Photogravürcn in einer
Mappe, Einige dieser Mappen sind besonder- wertvoll, da sice-^ -malzeichnungc » bedeutender Künstler, die mit großen
Anosien besorgt wurden» enthält . Tas Werk wird in nur

, Abzügen erscheinen. Tie ersten 150 bilden die Luxus-eu- aben m 10000 Mk . die übrige» 250 werden ,u400V Mk.

das Exemplar bezahlt. Barncrost brachte mehrere Jahre mit
seinen Forschungen über den Gegenstand zu und hat Materialan« den OriginalqucUen gesamtst . Er hat zu diesem ZweckEuropa , Aegvptcn. Paläftiz » und den Osten besucht . Ta
„Tbe boutz ok IVealtk " eü» ' amerikanisches Erzeugnis ist, istcs nur natürlich , ivc » ir.tzle Geschichte der Vereinigten Staate»einen großen RaumZarin einnimmt . Rcw Zork ist aussührlichbehandelt, besondrer seine Millionäre.

^
^ A »>crlkanis5 ) e Reklame.

Eine» amerikanischenBlatte entstammt folgende Annonce:
. Freunden und Bekannten die Anzeige, daß nur . gestern meine
geliejckeFrau im selben Augenblick entrisse» wurde , als sie
inich durch die Geburt eines ninntcrcn Knaben erfreute , zu-dessen Wartung ich eine kräftige Amine suche, bis cS nur ge¬lingt , eine liebenswürdige, vermögende Tame als LebenS-
gesährtin wicderzufindcn, die befähigt ist , meinem gut-renommierten Weiß Warengeschäft, in dem alle Bestellungenbinnen 12 Stunden auf das billigste ausgcsnhrt werden , vor¬
läufig vorzustehcn, da ich das Engagement einer tüchtigenDirektrice mit 200 Dollars Jakresgchalt erst beabsichtige,wenn der augenblicklich » Wut prir slallhabcnde Ausverkaufbeendet und mein Geschäft am t . August »ach der L'

. -SlraßeNr . ll verlegt sein wird , wo ich noch eine Etage für 500
Lollars abjulasscn habe." — Tas Inserat ist »ündcstcnS viel
umfassend und trotz des reichen Inhalts klar und verständlich.

Der Tlieatcr-Teufet.
Roman aus dem Komödiantcnlcben von El . Lchänlrr -Prrasini.

(Nachdruckverboten .)15) (Fortsetzung.)
10. Kapitel.

Juliane trat in de» Schloßpark . Es fröstelte sie unterden hhcu Bäumen , trotzdem die Nacht iebr milde ivar.
Einzelne Nachtvögel strichen durch die Büiche und fernim Hintergrund rcinschlcii »och die springenden Wasser.Sonst war nur ihr eigener Schritt zu hören , der über den
Kieswegen verllang.

Zu einen ! kleinen Teil nur leuchtete der Mond n»d seine
Strahle » sanden spärlichen Eingang durch die dichten Parl-bäume.

Juliane hüllte sich sester in ihr Tuch.
Sie befand sich jetzt auf einem haupttveg , der zu der

Schloßsront führte , über die das Mondtichi schwarbe Strei¬
fen geworscn batte . Tie Fenster blickten fast alle dunkcl
herunter , ans den Tüchern drehten >ich langsam und ächzenddie Wetterfahnen.

Mit geheimer Sehnsucht blickte Juliane das Schloßan ; sie durste ja nicht os >c » dorl hinein . Wie der Zanber-bau ihres Traumes lag Traulcnau vor ihr in der schwachen
Mondbclcuchtung.

Sollte » diese Thore für immer verschlossen bleibe » ?
Juliane wendete den Fuß.
Sie verließ rasch den Hauptweg , und schritt i » einem

halblrcis um oas Schloß herum , einmal schon Halle er
sic diesen 'Weg geführt zur Nachtzeit.

Am ganzen Leibe zitternd war sie au seinem Arni
gehangen , bis sic zu jener kleine» , mooiigen Gruppe laiueu,
so recht geschaffen sur ein geheimes Stelldichein.

Ta war er zu ihren Füßen » iedergefume » , hatte ihr
offenes -haar geküßt , und Worte gestammelt , wie sie solchenie im Leben hörte . Sie brachte erst lein Wort über die
Lippen : brennende Röte flog ihr über hals und SchläfenMit einem Aulschrci ivoilce sie enlstiehen . Er hattesie seskgehaltc» an seiner Brust , und unter jeineu heißen
Küsse » schwand jeder Gedanke a » Flucht.

Tas ivar nun schon einige Tage her , und nun hatte
er sie doch noch einmal bewogen , zu rommcii , sie zu ihm.Nur dies ivar möglich.

Ter Schloßpark ivar der sicherste Ort . Tie Bedeut-
san ' ieit ihres Schrittes crlannte Juliane nicht einmal.

Nun eilte sie durch die dunkle,i Laubgängc , durch
Gestrüpp und über Blumenbeete.

Eine plötzliche Angst , veriolgt zu werden , hier in die¬
sem mciischciilerrci , Park , beflügelte ihre Schritte.

Tas Knacken eines BaumasteS erschreckte sie, und in
der Aufregung verfehlte sie de » Weg . Sie mußle » ich ein¬mal zurück, und kam endlich atemlos bei der Grotte an.

Tort war cS trannihast still.
Juliane atmete lies auf.
Tan » hielten sie zwei Arme uinfangc » . und sie bargdas Antlitz an seiner Brust . Er liißte die angstvoll zuihm onsdlickenden Augen.
„ Juliane , mci » Feciilind ! Bist Tu doch gekommen ?"
„Mußte ich denn nicht ? O , w,e ich mich dem

Tniikel ängstigte .
"

Ter junge GntShcrr führte sic ans dir weiche MooS-
bank.

ES war unverantwortlicb von mir . Tich allein durchda ? Gestrüpp gehen zu lassen , aber ich hatte auch vor , Dich
am Eingang zu erwarten . Ta ließ mich mein Vater in
einer leidigen Angelegenheit zu sich rufen , und alte Herren
sind etwas langweilig und harlnückig . Ist Tein Vater
nicht auch so, Juliane ?"

„ Ich weiß nicht," sagte sie ruhig ; „mir gegenüber ister 's nicht . Ich kann thun und lassen , was ,ch will ; ichbin sein Abgott ."
„Tcsto besser, Juliane . WaS meinst k » wohl , das

mein Vater von mir wünscht '?"
„Wie kann ich das wissen ? Ist cS etwa - , das mich

angcht ?"
„Tich ! O ja ! Ich soll heiraten !"
„Ach !"
ES war mehr ein Ruf der Verwunderung als de?

Schreckens.
Tann schien sie sich aus etwas zu beschnei, , blickte ihnmit großen Augen an , sprang aus und wollte davon
„Laß mich, Kurt; ich will so -ft . Was soll »ch hier?Wir werden beide am Ende noch unglücklich !"
„Bleib . Närrchen ; wer dcnlt jetzt an ein Unglück?"

Er zog sie aus seine Kniee nieder und bog ihren vollen
Arm um seinen hals

„Willst T » mir cininal ernstlich antworten . Juliane ?"
Sie nickte stumm
„Aber es find ganz absonderliche Fragen , die viel Be¬

deutung sur mich haben "
„ Sage »» r doch erst, wen Du heiraten sollst, Kurt ?"

fragte Juliane gespannt.
„ Wen ? Ten , Papa ist eS um Ende einerlei ! Aber

eine Familie soll ich gründen , ein neues Geschlecht aus
Tranlena » "

„ Und Tn findest keine, die Tein Weib werde«
nwchle '?"

„ Ick, frage Dich , Juliane ."
„ Mich '?"
Sic schaute ihn verwirrt a » . TaS hatte sie nickt er¬

wartet Ihr Busen wogte heftig.
„ Ach . was gellt das mich an ?"
Er drückte sie fester an sich und flüsterte voller

Bebe » :
„Weil ich Tich nur einzig liebe , Juliane , von allen

Frauen der Welt ! Weshalb zitterst Tu denn , armes
Kind e Sprich nur da » kleine Wörtchen , und ich übersteig-alle Hindernisse , die sich unS in den Weg stellen ! WaS
kümmert mich die Welt ? Sie kann mir ja nicht ein zwei¬tes Glück dielen , wie das i » Dir und Teinein Besitz. WaS
ich mii Traumen und Sehnen herbeiwünschte , mir selber
unbewusst , das liegt i» Tir . Jetzt , wo ich Tich voll warmen
Lebens in meinen Armen hatte , weiß ich, was mir bis
heute zum Glück fehlte ."

In einem Taumel und voller hast hatte er gesprochen.
Juliane atmete heiß in seinen Armen und schloß die Augen.

„ Weißt Tu denn , wer ich bin . Kirrt ?" fragte sie endlich
„ Ein armer Wandervogel , was weiter ! Ein Weib ! Und

Tu rüttelst alle meine Fieber » ans . Ich möchte ohne Tich
nickst mehr leben !" stieß er hervor.

Sie gab leine Antwort , jie schlang nur die Arme engerum seinen hals.
Ringsum lag alles in tiefer Ruhe.
Kein Nachtvogel regte sich niehr . Ter Wind hatte nach¬

gelassen ; ganz fern rauschten »och leise die Wasser der
Fontäne.

Tie Sterne blinkten vom Nachthiinmcl herunter ausdie beiden , doch der junge Schloßherr wußte weit bessere,schönere Lichter , die Augen des junge » , in der Leidenschaftbebende » Geschöpfes a » seiner Brust.
Er beugte seine » Mund a » ihr Ohr , »nd eS klang

durch seine Stimme wie ei» Zittern.
„ Juliane , hast Tu schon einmal geliebt im Leben ?"
Eie schaute ihn rasch an und lächelte dann.
„ Ja; Tich , Kurt , sonst niemand !"
„ Kein Mann hat Dich in Liebe geküßt . Tich so in denArme, , gehalten , wie ich Tich jetzt, Juliane '?"
„ Keiner !"
Er suchte auf dein Grund ihrer Augen zu lesen . LineWeile ertrug sie diesen Blick, um darauf schnell den Kopszu heben und ihn zu lüjjc ».
Ei » hohes , woiinevolles Gefühl durchs»comte die Brustdc -Z phantastisch beanlaglcn Schloßherrn.
Tiei'eS Weib , so schön wie eine VennS , war rein auchwie die schaumgeborene Göttin , eine Blume voll Zauber-hasten Tiistcs , sur ihn allein sich entfaltend , ihn allein

beglückend.
Er kannte kein Bedenken mehr.
„ Willst Tu mein Weib werden , Juliane ?"
„ Tein Weib ?"
Sie schlug die Hände überrascht zusammen.
„ Und ich darf wohnen in dem Schloß dort , wo e»

sunlelt und glanzt ?"
„Tn wirst die Schloszsran !"
„ Und wird mich der alle Herr , Tein Vater , ntcht ver¬

achten '? Er hält gewiß viel ans sein - n Stand ."Ein unbequemes Gefühl ersaßt - ihn.
„Ich ordne dies alles, " sagte er . „ ES wird ja nicht

so ganz leicht sein , aber ich werbe doch den Zweck erreichen.Es ist mein einziger Wunsch, den ich an ihn habe . Freilichmusst Tu erst eine Zeit lang i„ di - Residenz ; eine Schloß-sran muß manches verstehen , wovon Tn nocki keine Ahnunghast . Tu wirft dort gut versorgt sei» , » nd eS dauert nicht
lange . Willst Tn ?"

„ Ja , ich will , Kurt , ich will ! Noch immer ist eSmir . als wurs nur ein Scherz von Tir , als träumte ich
vielleicht , und mußte plötzlich erwachen . Alle Welt vcr
achtel »ns fa . Und Tu willst mich reich und angesehenmach,» ? "

„AlteS dies will ich . Aber auch Tn mußt manchesOpfer bringe » . Wir werden ganz für unS leben , nur
unserer Liebe , die soll uns siir alles andere entschädigen,das wir entbehren . Ich breche den Verkehr mii aller Ge¬
sellschaft ab . die Umslande werden dies so mii sich bringen;daiür bist Tu hier aus Trautenau , da » ich noch verschönernwill , die alleinige .Herrin . Tics ist unsere zulunstige Wett.Und so werden die Zeilen eiilschwiiiden , die wir Hand in
Hand durchleben und genießen in Lust und Liebe. VerstehstTu mich, Juliane ?"

Sic nickte,
sa !"

JnlianeS Blick schweifte nach der Richtung , in welcherdaS Schloß lag.
„TaS willst T » mir alles schenken, «nd verlangst dafür

nichts , als meine Liebe ?"
„Tu wirst den allen Herr » dort versöhnen !" sprachKurt warm „Er wird lange grollen , ich weiß e » wohl , oberwas gelänge Tir nicht ? Sicht er T ' ch und Tein stillesWalten , wird die starre Empfindung auch schwinden , und

eint !.- Tages hast Tu alle glücklich qemacht ."-
(Forisetzung folgt )
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enthält nach den Lutsekten erster medi-
ciniscksr /Autoritäten ein fdaximum - Os'nalt
sn wertvollen nahrhaften kestsndtsilen.
welche vom Körper gern ausgenommen und
leicht verdsut werden.

» Li2 ist und blsidt
beste und ausgiebigste ßsfttsl rur augenblick¬
lichen Verhesseruog jeder ^ rt Luppen,

Lueeo , Ragouts und Lalste, und um die
Verdauung wohlrhoeod arwuregen.

llud . ttallsrstsds , Oldenburg , Xleine Rirchenstr
_ l . D . Dorgstede . Llstletb

11 .

Mrde -Verklmf ! N ^ nanfiina
Ter Picrdehändltt Bnnk zu Win - 1

^ ^ rs
" " ^ 8 ^

wund stellt am

Tmstali,i>t !l ^ . , n . Mittwoch,
!>kllFebruar !>. Z. ,

morgens 9 Uhr,
in Frrrichs ' (llasthanse an der
Hedigerigeiirsiraße hicrs. :

A iliil bk >! e rMche
r»S lilh . Pferde

argen bar und auf Zahlungsfrist rum
Derkaur _ W . Köhler , Aukt.

Bäke . Zu verlaufen ein fetter
Rindstier , sowie von 6 Arbeits
bezw . Zuchtpferde » zwei nach Be¬
lieben, güst oder rräcbiig. jung oder
älter,August M önaich.

Vllleiiliurgei'
Lov8um- Vei'eill.

Ter gedruckte Geschäfts¬
bericht für das Zahr 1900
kann in dm verschiedenen
Verkaufsstellen in Empfang
genommen werden.

Ter Vorstand.
öesuerscliuls 6eimma- l.eiprig.

Unter Lberauisicht des Kgl - ächf,
Ministerium ; des Innern zu Tresden
stchrnd. Beginn des 4 >nona »lichrn
Lommerkursus am 13 . April 1991.

Näherer durch den
Tircklor l >r Treverboff.

tSillig zu vert , e gm , Kinderwagen,
erst , in der Eroed . d , Blattes,

Lndmoslcsfchn . Ter Anbauer
<ll . Lchwoon , Südmoslessehn , am
Querkanal , läßt a»

Sonnaßcnd,
den 2Z . Februar d . 3 .,

uachm . 1 Uhr aofangcud,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 kräftiges Arbeitspferd,
2 Schafe , 3 Ziegen,
13 Hühner , 1 Hahn,
3 breittelgige Ackerwagen

(fast neu),
3 Paar Wagcnaufzenge,

t Egge. I Quctschmühle, diverse
Karren , l Wuppe , 2 Pferdegeschirr
I Erdwalze , 2 neue Backtröge,
Schweinctopf, 1 neuen Dagenstuhl,
Bettstelle , mehrere Stühle , 2 Lampen,
I Kommode , Vlumeng .cßer,
Kanarienvogel , dio , Tassen, Teller
Tellcrborte , Tdeekesscl , I Schifferl
ofcn, Schifferliste, 2 Körbe Bienen
und viele andere Zachen, ferner

1 sehr gutes Schiff.
KaufUcbhaber lade: ein

B . Schwartiug , Eversten,

klsttsr § cL 2 MvLrt!
sŝ r. »nS
L11 5. 177!!̂ /

Lrf- l-
L V: -e MI. I r-

Vers.
d-'rrr p 71s^ » »» E ffs. * Srtr ^ß <« 1 Vrvê ».

«- kt linder ' 2L «n« »ck; rr» dr ; drrch
k>»ess »eeies»deik ss . Vl . /I . tte ^er,

_ S»» d »kU

Vsren - Liilllioii
z«

Gkernburg.
Am ÄtiistliA, deil ü . und

Mittmoch , St« K Ftbr. d . Zs .,
fkdrömal nachm . 2 ", Uhr auf .,

kommen , um 'Verkauf auf Zahlungssusi im Lokale des Herrn
L. Blep. schnlstraste 2:

cm großer Posten Herren - und Knaben -Garderoben , Kon-
strmanLen-Aiiiüge . Hüte . Mützen. LLäsche , Unlerzicbieugc,
Lirumrsirarcii . Wollsachcn jeder Art , Flanelle , Kleider-
Barchende, Betttücher , Inlette . Ben,enge , Kattune,
Neuheiten in Herren - und Tamenkleiverstorstn , auch passend
für die Konnrination . Lchuhirarcn , Betlfcdern und Tannen,
Buck - ün -Neste, Tamc .: Klc,dcrsloff-Rcst,'
Cs kommen nnr neue gute Lachen zum

Verkauf.
Kausticbhabcr ladet ein

A . vlsodoir , Auktionator.

vr . vreliwer 's
weitdeksnntö lleilsnstslt kür L .uirssntkli ' srrlLS

l 8edle§
sllliefsk'rt : Kelieimrst

lallx -jästrieer ^ .- si - teat von I) r, L r e st m e r), versendet kro -pekte
gratis durch

«Llv Vvr ^vaUKmv.

j 1' tzvdllikum LivrlldvrL r I
I> k»°chillelld,— kilektro-Illaellieure — Technik, — IVerkillstr .— küoj, -Xur-« ,>

Jlllmobilverkans.
Im Auirrage der Erben der well.

Ww . Heistcrmann zu Qstcrnburg
werde ich das »um fraglichen Nach¬
laß gehörige, zu TrielokermoorlLchul-
srraße) belegene

.Hau s

den

nebst Grundstück
sowie den dahinter belegencn Gar¬
ten am

Freitag,
22 . Febr . d . 3s .,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Reust«

Qstcrnburg , Langcnweg 33,
»um önentlich meistbietenden Verlauf
bringen . — Ter Aussatz findet im
Garnen und in Teilen stau.

T '.e Grundstücke eignen sich vor-
»üglich ru Bauplätzen , namentlich Las
an der Lchulstraße belegene für ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Vereinba¬
rung erfolgen.

Mit näherer Auskunft steht Unter¬
zeichneter gern zu Ticnstcn.

Kanfliebhabcr ladet ein

Vttgstr . -i . kuä . ^ e> er,
Fernspr . 436. Auktionator.

bummi -^rtillel
ZZerbandltoffe,

alle Artikel zur

Krankenpflege.
^ ltiel - vl -ogsvik,

Wall 4.

Jimiiobilverkauf.
Tas den Eheleute » Schulz Hier¬

selbst gehörige , Ecke der Linden-
und Tacksnaße belegene

Immobil,
bestehendaus einem zu 4 Wohnungen
eingerichteten, im besten Bauzustande
bestüblichen Hause nebst Anbau und
Garten soll umständehalber öffent¬
lich meistbietend verkamt werden,
und ist hierzu zweiter Termin aus

Freitag,
den 22 . Februar d . I . ,

nachmittags 5 Uhr,
in I . Lpanhatcs Wirtshaus «,
hierselbft , Liadenstrahe . angn

'
etzt.

Von dem Garten läßt sich evtl,
noch ein Bauplatz ablrennen.

Kaufiiebhaber ladet ein
E . Memmen . Aukt.

Thraterwall 9.

Moordorf. Zu verkaufen eine
schwere , »mH« am Kalben stehende
Kuh. _ Afr . Pople ».

Mansholt . Habe

Eichen,
- takelt - , Leck -, Gräben - u . Richclhol»,Tannen,
Ricchel- und Psahlhol », geschlagen.

Auch gebe Gerüststangca und
leichteres Bauholz wieder unter der
Land ab. Ehr . Boedcckcr.

Aufforderung.
Bevollmächtigt vom Haussohn

Heinrich Kreye in Nadorst als Vor¬
mund über den minderjährigen Photo¬
graphen August Tierks , ersuche ich
alle diejenigen, welche an Letztere » ,
sowie an den Rachlast des well.
Privatmanns » früher . Landmanns
und Maurermeisters Tiedr . Tierks
in Nadorst , zuletzt Bürgcrfelde,
Forderungen haben , mir spezifiiierte
Rechnung biS zum 23 . d . Mts.
zugchcn zu lassen.

Tiejcuigrn , welche Tiedr.
Tierk ' sche Rachlaststücke im Besitze
haben oder an seinen Nachlass
schulden , wollen mir in gleicher
Frist Anzeige erstatten.
A . Parallel , Rcchstllr.. Haarcnstr . 5.

Ziimbil - Miius.
Zwischcnahn . Zum Verkauf der

Besitzung
der ZimmermeifterS I . H . Liefte«
»u Brockhoff sinder zweiter und
leater Termin am

Mittwoch . Sk » R Kkdr.,
uachm. 4 Uhr,

in Lirkken Wirtshaus « zu Brockhoff
statt , wo»u Kau' lustige eingcladen
werden mit dem Bemerken, daß in
diesem Termin der Zii ' chlag erlrill
wird. Fel dhvs , Aukt

uncl ÖoniUlorvI
Lmil llang»,

Plansholt . Zu vcrk. ein angelone»

Rindstier.
E hr Boedecker.

Zlattcu-
und

Mäusetodä ^
einpfiehlt .

j 4ölel'- 0i-ogvi'is , !
^ Wall 4.

kiascho

z«

öo ^ ljoi 'fek'
/ ^pfelivein.

/^ug . Lnnsl ßchsnKs.
Lperialirät k'rucktvreine
31 Lorteo lr . Preisliste.

Fernsprecher 356.
Qldenburg. Aieine an der

Alcrandersiraßs hicrs. belegene Be¬
sitzung , bestehend aus Wohnhau ;.
- lall und Garten und kleine Weide,
zus. 9 Lch. - L . groß , will ich mit An¬
tritt zum I . Mai d. I . preiswert ver>
kaufen . H . Rohde , Aleranderür . 36.

Billig zu verk. : 1 großer Atrem
schrank . 40 1 Herren - Lchrcib-
tisch , 12 1 großes Pult , 3 .50 .«:,
1 eich. Tisch , 5alles gut erhallen.

Wilhclrnsrraße 5.
Wehnen . Zu verkaufeneine junge

nahe am Kalben stehende Kuh und
zwei ticdige L -uenen.

T . Boedecker.

Xsuarlen -I -äelroIIerDXsu

ls
IsW' ,rEi «nr^ Ltturlittb '»v

I
irovis zirsch,
Jnvaliden -Fahr-

rad -Fabrik.
Lcipzig -Gohlis

Nr . 13 ^ ,
fabriziert seit 20 Jahren sür Fuß¬
leidende jeder Art 'u. heilgymn. Zwecke
Lttasteu - Selbstfahrer (Inv .-Fabrrl
m. Handhebclbetr . Tausende der. gelies.
Verl . Liesgrat .) Prospekt . » . Abbildung.

Ein - und Berkaufspreise
vonWaren , deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Einkaufs . Verkams-
preise: preise:

Best. Zucker am Hut 39 ^ 31 ^
Best. w . Würfelzucker 32 ^ 31^
Beste Rieselraffinade 39, . ^ 33 ^
Beste Stearinlicht «:

Pfv . 817 , « 5 4
Beste Hoffm. Stärke

Pfd .-Schachtel 27 ^ 28 ^
Beste Kernseife Pfd . 29 ^ 2 t ^
Beste Kryftall - Seife 19 >/, ^ 21 ^
Beste impr . Schweden

Pak . 9 >/, ^ 104
Best. Breunspiritus

Liter 27 > , ^ Fl . 28 4
Rabatt , Trinkgelder und Geschenke

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

kkII8t »0M
Ecke der Baumgartcn - u . Lanoesw.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber sür Braul¬

und Eheleute von Ör . Becker . Preis
nur 1.99 Mk . gcg. Vorhereinscndung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf.
Berlin . Joachimstr . 3—4.

lur Politik unö ' Fev ' lltloa : l>r . A. Heß .̂ ur denüököien Te,l :̂ S . v Busch für den Inferarenleit : P . ^st -»d ->mSkr>I Rotationsdruck und Verla

federn und Mattatzen (neu), 1 großer
Waschtisch mit Marmorplatte (neu).

_ Acktcrnstraß« 12.
b—600 Tamcn . M. gi-

llbll Ni . Denn , wsch - Heir. Profp-
ums. Journal , Eha rlottenburg 2.—
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